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« Nieps Neppst au der SA .

Ntaffenausschlüffe bei den Hakenkreuzlern - Hitler verrät erbärmlich seine SÄ . - Stennes enthüllt - Le Zustän - e
bei - er Hitlerpartei

Der von Hitler seines Amtes enthobene Berliner SA .-Fübrcr
Stennes bat sein Wort wahr gemacht und am Donnerstag rum
erstenmal« die angekiindigte Halbwochenzeitschrift „Arbeiter ,
Dauern , Soldaten " erscheinen lassen . Man siebt es dem viersei¬
tigen Blatte an , bah es Hals über Kam zusammengcstellt wurde.
Immerbin cntbält seine erste Ausgabe eine ganze Reibe inter¬
essanter Dinge . So wird in einem längeren Artikel „Abrechnung"
die Ilrsache des Konfliktes zwischen Hitler und Stennes unter¬
sucht und klargestellt. Man erfahrt bei dieser Gelegenheit über
die Zustände in der NSDAP , erbauliche Dinge , auf deren wört¬
liche Wiedergabe wir nicht verzichten können . In dem betreffen¬
den Artikel beißt es u . a . :

„Wie konnte es zu der heutigen Lage kommen ? Das liegt in
der Entwicklung begründet , die die NSDAP , insbesondere in den
letzten iy 2 Jahren ging und die ein einziger , immer wieder auf -
lauchender Verstoß gegen den 8 2 der Satzung war . Dort beißt
es , „das Programm ist unabänderlich .

" Als die nationalsozia¬
listische Reichstagsfraktion den Antrag einbrachte, daß der Zinsfuß
durch Gesetz auf 5 v . H . berabzudrücken sei , wurde es auch den
unbefangensten Paetcigenossen zum ersten Male klar , daß das alte
Programm , welches doch „Brechung der Zinsknechtschaft und Ab¬
schaffung des arbeits - und mühelosen Einkommens" forderte , seit

Hitler « großkapitalistischen Frübstiicksbckanntschaften
mit Herrn v . Staub und anderen keine Gültigkeit mehr besaß .
Oder gilt Herabsetzung des Zinsfußes bei Hitler als Vernichtung
des kapitalistischen Systems ? Und vor allem den alten Mitgliedern
in der Partei wurde beim Bau des „braunen Palais ", bei der
Art der Verwendung der für die „Angriii -Eründung gesammelten
Gelder klar , daß der alte nationalsozialistische Satz „Gemeinnutz
gebt vor Eigennutz" für die eigenen Parteifunktionäre schon längst
nicht mehr gültig sei. Hitler schrieb in richtiger Erkenntnis vor-
bandener Tatsachen in seinem Buch „Mein Kampf"

, daß der Wert
der zahlenmäßigen Stärke seiner Partei gleich Null sei. Dennoch
wurden alle eingehenden Gelder , die in die Millionen gingen , für
Zwecke der Propaganda und Agitation verbraucht .

Erst im September 1830 setzte die Berliner SA . gegen den Wil¬
len des erschrockenen, unter Tränen nachgebenden Führers durch ,
baß wenigstens ein Bruchteil der Beiträge für den Ausbau der
TA .-Organisationen zur Verfügung gestellt wurde.

Die SA . lies nicht nur znm größten Teil erwerbslos mit zer,
ristenen Stiefelsohlen in den Dienst, während man in Müncheik
Repriisentationsgebäude kaufte, sondern fie wurde auch in immer
iortschreitendrm Maße von den politischen Leitern in die Rolle
einer Klebekolonne herabgcwürdigt . In großen Sportpalastver -
iammlungen trieb man die Stimmung bis zur Siedehitze empor
« nd schuf die Belegschaft tum Barrikadenkamvs für die deutsche
Revolution , um anschließend bekannt zu geben, daß jeder Verstoß
«egen die Notverordnung mit Ausschluß aus der Partei bestraft
würde. Derselbe Gegensatz zwischen Mort und Tat zeigte sich an
anderer Stelle . Lest einmal nach, ihr NSDAP . , wie Hitler in sei¬
nem Buch und in Artikeln gegen die Berbindung mit schleimigen
bürgcrbreilichen Elementen wetterte . Von der Deutschen Staats -
vortei des Herrn Strcsemann und Herrn Curtins konnte nach den
Aenßerungcn des Parteiführers kein krummer Hund mehr ein
Stück Brot nehmen, bis es jenen dann gefiel, Herrn Frick nach
Weimar zu dirigieren und mit Hilse der schwcrindustriellen und
aroßkapitalistischen Deutschen Bolkspartei die Kopfsteuer, diesen
Hobn aui jede soziale Gerechtigkeit, einzusübren. Und als Herr Frick
durch einen Parlamentsbeschluß gestürzt wurde , jagte er da mit
Hilfe des 8 18 die Qnasselbande auseinander oder behauptete sich
der Herr Polizeiminister mit Hilfe seiner Schupo so lang , bis er
dann, wie einst Zeigncr in Sachsen , der Reichsexekutive wich ? So
batte der einfachste SA . -Mann gehandelt . Dieses wäre die Art
eines Revolutionärs gewesen . Frick aber fuhr auf direkten Befehl
d' s selbst anwesenden Adolf Hitler nach München, ohne auch nur
einen Versuch zum Widerstand zu machen .

Einst bieß es in „Mein Kamps" von Hitler , daß die erste Auf¬
gabe der SA . die Propaganda sei und daß alle wüßten , dieses ist
sucht die letzte und höchste Aufgabe . Oft genu-g ist ja das letzte
Ziel gewesen , daß ohne „Köpferollen" ( Hitler ) oder „Blutopfer "
^Goebbels) nichts erreicht werden konnte. Bis dann wie eine Bombe
d ?r Erlaß Nr . 1 des Herrn Rühm einschlug , in dem die SA . als
^ ne „Provagandatruppe " bezeichnet wird .

Da wußten wir , wohin der Weg ging , und daß man uns
abschütteln wollte.

^ eit Jahr und Tag kämvfte Stennes dafür , daß der SA . die
^ Niwicklungsmöglichkeiten zur Erfüllung ihrer letzten und höchsten,
^ >cht nur ihrer ersten Ziele gegeben wiirden , jedoch das wollte Herr
Aöhp , nicht , der sich bei Osaf-Ost zur Orientierung über die für die SA .
^ »ebenen Notwendigkeiten nnsagte, den Hauvtmann Stennes erst
^
' stc Stunde vor Abgang seines Münchener Zuges in den Warte -

wal bestellte , im übrigen ober zwei Tage und zwei Nächte bei dem
Iabren als homosexuell in der Presse angevrangcrten Herrn

Aobrbein, wahrscheinlich zu Oricutierungszwecken verbrachte, denen
^ timus Karl Ernst nunmehr Eausturm -Adjutant geworden ist .

"
An anderer Stelle des Blattes , als dessen Herausgeber Stennes

^ rfönlich zeichnet , wird eine Unterredung zwischen dem homo¬

sexuelle » Hauvtmann Röhrbein , ersten Führer des „Frontbann "
Nord und dessen sveziellem Freund Rohm , dem obersten Führer der
SA . , wiedergegcben. Man erfährt daraus nicht , daß Rohm eben¬
falls homosexuell ist , wohl aber von einer Erklärung Röhms gegen
den homosexuellen Röhrbein , nachdem der Osaf-Stelloertreier in
Zukunft ausgeschaltet werden solle . Die NSDAP , werde mit der
Zeit in etwa 23 bis 25 große Bezirke „unter je einem Führer ein¬
geteilt werden, unter dem wiederum je ein politischer Führer den
SA .-Führern vorstehen würde .

" Das Ziel sei , an die Stelle von
drei Königen in der NSDAP . 25 kleine Könige »u setzen , weil
25 kleine Könige niemals so gefährlich werden könnten, als drei
bis vier große!"

Die Reorganisation , die von Röhm gegenüber Röhrbein schon
vor Wochen angekiindigt wurde , ist bereits in vollem Gang . Sie
wirkt sich in einem Willkürregiment sondergleichen gegen alle nicht
von der Eottähnlichkeit Hitlers überzeugten Elemente aus , selbst
gegen deren Verwandte und Bekannte , soweit sie die Dummheit
begingen , sich in der NSDAP , zu organisieren . Eine eigene Mei¬
nung in der NSDAP , verbietet Hitler . Er ist gegen alles immun ,
ob er nun für die Groschen der armseligen Mitgliederschaft große
Paläste baut , sich einen ganzen Autopark und Luxusautomobile »u-
legt oder im Frack Sektgelage veranstaltet , während die armen SA .
in Filzpantoffeln umherlaufen . Dieser Zustand und die Unver¬
frorenheit , mit der Hitler und seine Trabanten in jahrelangen Auf¬
forderungen zur Vorbereitung auf die Barrikadenkämpfe , zum
Sturz der Republik mit gewaltsamen Mitteln aufreizen, ' hat die
Rebellion gegen den Münchener Parteivavst geführt , von dem es
in dem neuen Blatt des Herrn Stennes , der Hitler kennen muß,
beißt : „Es wäre ein Unglück , wenn das Schicksal des deutschen Vol¬
kes in die Hände eines solchen krankhaften Charakters gelegt werden
würde .

"
Was in der Rebellion gegen den krankhaften Hitler zum Ausdruck

kommt , ist der Kampf gegen die Unehrlichkeit, die Heuchelei und
den Egoismus von Leuten , die Deutschland angeblich besseren Zeiten
entgegenführen wollen , in Wirklichkeit aber nichts anderes kennen,
als das eigene Ich . Das allein bestimmt ihr Sandeln und das
führt schließlich auch zu ihrem Untergang .

•
Berlin , 9 . Avril . ( Eig . Draht .) In dem am Donnerstag er¬

schienenen Wochenblatt der „Revolutionäre Nationalsozialist ",
Richtung Otto Straßer , heißt es , daß der Chef der Heeresleitung ,
Generalleutnant v . Hammerstein , vor einigen Wochen mit idem
obersten SA .-Fübrer Röbm in Kissingen eine Besprechung gehabt
habe, in der von Hammerstein die Aufhebung der geschlossenen
SA .--Formationcn und di« restlose Unterstellung bzw . Eingliederung
in die politische Provagandaorganisation gefordert worden sei .
Röbm habe die Erfüllung dieser Forderung zugesagt. Das sei der
wirkliche Grund , der Hitler veranlaßt habe, jetzt gegen die SA .
vorzugehen.

Von zuständiger Seite erfahren wir hierzu auf Anfrage , daß
Generalleutnant v . Hammerstein niemals eine Unterredung mit
dem Führer der SA . , Röbm , gehabt bat .

Der bolivianische Hauvtmann Röbm wird in dem Blatt von
Stennes „Arbeiter , Bauer und Soldaten " wie folgt charakterisiert:
„Machtlose Kreatur des Parteiapparates , unfähig zu jeder eigenen
Stellungnahme . Funktionär ."

Uebrigens erfährt man bei der gleichen Gelegenheit , daß es in
der NSDAP , auch eine Svitzengarde gibt , „eine" — wie es in dem ,
Stennesblatte beißt — „sich als CPN . , als Parteitscheka sich gebär¬
dende überhebliche Bonzengarde .

"
Stennes ruft zu Sonntag zu einem „Generalappell der SA .

" im
Berliner Sportpalast auf . Dieser Kundgebung soll am Freitag
abend ein Appell im kleineren Kreis vorausgehen .

Vie SÄ .-Leuie stiegen
Hitlers Verrat an seiner Garde

Die ..Reinigungsaktion " in der Berliner SA . und
NSDAP , durch Goebbels hat inzwischen einen Umsang angenom.
men. der gleichbedeutend ist mit der Auslösung ganzer SA .-Abtri -
lung

'
en und ganzer Razi -Ortsgruppen . Es ist bezeichnend , daß Goeb¬

bels die Reinigung fern vom Schuß ausfübrt . Er weilt nach wie
vor in München statt in Berlin , dem Sitz seines Gaubüros .

In Berlin find am Mittwoch aus Beranlassnng von Goebbels
nicht weniger als g » 0 Mitglieder aus der National¬
sozialistischen Partei ausgeschlossen worden. Davon
allein 28» von der Sektion Schöneberg, die bisher 1v» Mitglieder
zäblte . Andere Sektionen sind von den Ausschlüssen prozentual säst
noch stärker betroffen worden als Schöneberg. Die Gesamtzabl der
bis jetzt im Bereich der Berliner Gauleitung der NSDAP , hinaus -
reworfenen Mitglieder wird auf rund 2VV » beziffert . Dennoch ist
die „Reinigungsaktion " längst nicht zu Ende . Wer auch nur im
Verdacht stebi , eine andere Meinung zu haben als sie von Hitler
und seinen Trabanten vertreten wird , sliegt . Die ganze Aktion
läuft darauf hinaus , die S A . - Or g a ni sat i one n im Kau
Berlin unter irgend einem Lorwand aufzulösen, um
dadurch in erster Linie die gegenüber den SA . -Leuten eingegange-
nen finanziellen Verpflichtungen los zu werden. Hitlers Kasse be¬

ginnt sich mehr und mehr zu leeren , da die freiwilligen
Spenden ausbleiben und die Einnahmen durch Versamm¬
lungen spärlicher werden.

„Hat man Hnen schon zugestüstert
. . . Hitler einen Getreuen , der ihm „Fröhliche Ostern" zu wün¬

schen wagte , wegen Führer -Verhöhnung aus der Partei ausgeschlos¬
sen haben soll ?

*
. . . Stennes dagegen das Auserstehungsfeft mit einer Aufer¬

stehung gegen den Versuch , ihn unters Hakenkreuz zu zwingen , ge¬
feiert hat ?

*

. . . Dr . Goebbels als Landvfleger Hitlers für die Provinz Ber¬
lin den Partei - Kindermord an den SA . -Iungens versuchen wird ?

*

. . . Schulz, von den SA .-Führern des Kameradenmords bezich¬
tigt , gerade deshalb , weil er im radikalen Beseitigen Uebung hat ,
von Hitler nach Berlin geschickt wurde , um die unbequemen Ka¬
meraden »u beseitigen?

*
. . . Sr . Frick das Pech hat , daß, während er sich aus seinem Mi¬

nisterium still seitwärts in die Büsche schlagen wollte , die Büsche
im gleichen Moment lichterloh zu brennen anfingen ?

_ ._
. . . »wischen Hitler , Stennes , Goebbels , Schulz und Frick soviel«

Ebrenwörter , Treuegelöbnisse, Handschläge u . dgl . gewechselt wur¬
den , daß ihr Wert infolge Ueberangebots kolossal gefallen ist ?

*

. . . das Braune Saus in München vor Schrecken über die Vor¬
gänge in Berlin die Farbe gewechselt haben soll ?

*

. . . nach historischem Vorbild ein Hakenkreuz -Krieg der deutschen
Nordstaaten gegen die Südstaaten entbrannt ist, der die Abschaffung
der nationalsozialistischen Parteisklaverei zum Ziel hat ?

. *
. . . in der Hitler -Partei die Rechte , in der das Geld ist , nicht

recht weiß, was die Linke tut , wenn man ihr kein Geld mehr gibt ?
*

. . . Hitlers oft verkündetes Ziel , Berlin zu erobern , nun plötz¬
lich ganz anders aussiebt , als er sich's vorgestellt bat ?

(Aus dem Ulk, der humoristische » Wochenbeilage des Berliner
Tageblatts .)

Nnisorrnverdote gegen die Nazis
Endlich wird durchgegriffen

Münster i . Wests ., 9 . Avril . Der Obervräsident der Provinz West¬
falen bat auf Grund der Verordnung des Reichspräsidenten zur
Bekämpfung politischer Ausschreitungen mit sofortiger Wirkung für
Westfalen ein Verbot der nationalsozialistischen Uniformen und
Bundeskleidungen erlassen .

Hannover , 9 . Avril . Obervräsident Roske bat für den Bereich der
Provinz Hannover eine Polizeiverordnung erlasien , wonach das
Tragen einheitlicher , insbesondere militärähnlicher Parteiunifor¬
men oder Bundeskleidungen der Nationalsozialistischen Deutschen
Arbeiterpartei oder ihrer Unter - , Hilfs - und Nebenorganisationen ,
insbesondere der Sturmabteilungen , Schutzstaffeln und der Hitler -
Jugend verboten ist.

Berlin , 10 . Avril . Der Obervräsident der Provinz Brandenburg
bat auf Grund der Notverordnung des Reichspräsidenten das Tra¬
gen einheitlicher Uniformen oder Bundeskleidung der NSDAP ,
oder ihrer Nebenorganifationen verboten.

Berlin , 9 . Avril (Eig . Meldg . ) Auf Grund der Notverordnung
vom 28 . März bat der Berliner Polizeipräfident von neuem das
Tragen einheitlicher , insbesondere militärähnlicher Uniformen oder
Bundeskleidung der NSDAP , oder ihrer Nebenorganiiationen , ins¬
besondere der Sturmabteilungen ( SA .) , Schutzstaffeln ( SS .) und der
Hitlerjugend verboten.

verurteilte nationalistische Wordbnden
Berli , 9. Avril . ( Eigene Meldung .) In dem Prozeß gegen die

Nationalsozialisten Markowski und Genossen wegen der Bluttat in
der Hebbelstraße, bei der der Kommunist Schirmer durch Messer¬
stiche getötet und mehrere andere Kommunisten verletzt worden
waren , kam das Schwurgericht nach längerer Beratung in später
Abendstunde zu einer Verurteilung sämtlicher Angeklagten wegen
schwerer Körperverletzung in Tateinheit mit Raufhandel . Der An¬
geklagte Becker erhielt wegen schwerer Körperverletzung mit Todes¬
erfolg fünf Jahre Gefängnis , während die anderen Angeklagten
wegen gefährlicher Körperverletzung in Tateinheit mit Rauf -
bandel verurteilt wurden , und zwar MarkowM zu zwei Jahren
Gefängnis , Froschauer zu drei Jahren Gefängnis , Fritz Domning
zu zwei Jahren Gefängnis , Konrad Domning zu einem Jahr Ge¬
fängnis und Fcyer zu zwei Jäbren Gefängnis .
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Wer wir - Präsident - er französtjchen Republik ?
Die aussichtsreichsten Kandidaten :

Außenminister Vriand . Präsident Doumergue , Senatspräsident Doumer , Exkriegsminister Painleve , Senator Lebrun .

Am 18 . Mai findet in Frankreich die Wahl des neuen Staatspräsidenten statt . Der jetzige Präsident Doumcrgue ist wiederum als Kan-
didat aufgestellt doch gilt es als »weiselhaft , ob er eine Neuwahl annehmen wurde . Die meisten Aussichten hat der Präsident des

Senats Doumer .

I ^
.. v® *> ' v . ;

Amsturz in Madeira
Blick auf Funchal (Madeira ) >

Auf der portugiesischen Insel Ma -
veira ist eine Revolte ausgebrochen,
Die sich gegen den mit diktatorischen
Mitteln regierenden Gouverneur rich-
tet . Der Gouverneur wurde gefangen-
gesetzt . Von Portugal aus find Trup¬
pentransporte nach der Insel unter¬
wegs.

MagyttütcAe* Ju&eSfe*t
[ Zehn Jahre Bethlen

Am 16. April rundet sich ein Jahrzehnt , seit Graf Stefan
Bethlen als Ministerpräsident die Geschicke Ungarns in
Händen hält . Es wird bei dieser Gelegenheit nicht wie bei
dem zehnjähriges, Amtsjubiläum des Reichsverwesers
H o r t h y lärmende Feste geben. Auf Wunsch des Jubilars
fallen alle Feierlichkeiten aus ; er hat , meldet die Presie ,
„lediglich gestattet , daß ihm ein Glied der weitverzweigten
Familie Bethlen zu diesem Tag ein Geschenk überreiche" . Und
also ists recht und im Lot . Denn auf der einen Seite hat sich
der Graf um die F e u d a l s i p p e seines Landes , die engere
und die weitere , wohlverdient gemacht , auf der andern Seite
sind die achteinhalb Millionen seiner Untertanen wahr¬
haftig nicht in der Lage und Laune , ihrem Herrn und Mei¬
ster , weil er ihnen volle zehn Jahre auf dem Nacken sitzt , ein
Eljen zuzujubeln.

Ganz im Gegenteil lagern schwarze Wolkengebilde über der
ungarischen Tiefebene. Eine Wirtschaftskrise , schlim¬
mer fast noch als in andern hart getroffenen Ländern , drückt
auf die Stimmung in Stadt und Dorf . Sicher handelt es sich
dabei um einen Teil der allgemeinen , der Weltwirtschaftskrise,
aber verschärfend fehlt die besondere magyarische Tönung
nicht . Als sich nach Kriegsende Ungarn ganz auf eigene Füße
gestellt sah , ging man daran , durch Schutzzölle und Sub¬
ventionen eine „nationale Jndustrie “

, zu der es an
wesentlichen Vorbedingungen gebrach , treibhausmäßig zu
züchten ; man wollte zum „Belgien des Ostens" werden . Aber
die Prodruktionskosten waren zu hoch , die Absatzmöglichkeiten
zu gering . Die Industrie , aus dem Nichts hervorgezaubert ,
steht heute vor dem Nichts ; 150000 Arbeitslose sind
die Opfer ihres Niedergangs , und mit Recht wurde unlängst
auf dem Budapester Kongretz der Gewerkschaften der Regie¬
rung Bethlen vorgeworfen, dah sie dem Problem der
Massenarbeitslosigkeit mit kavaliermäßiger Gleich¬
gültigkeit gegenüberstehe.

Wenn sich in den drei letzten Jahren die Preisspanne zwi¬
schen industriellen und landwirtschaftlichen Erzeugnisien zu¬
ungunsten der Bauern um 30 Prozent erweitert hat , ist über¬
haupt die Lage auf dem flachen Lande nicht minder
trostlos als im Grotzgewerbe. Nicht nur das Produkt , das Ge¬
treide , sondern auch das Produktionsmittel , der Grund und
Boden , bleibt unverkäuflich. Aber auch mit der Landwirt¬
schaft steht es wie mit der Industrie . Im europäischen Süd¬
osten ist die Agrarkrise eine allgemeine Erscheinung, nur tritt
sie in Ungarn dank seiner Erundbesitzverfassung in besonders
schwerer Form auf . Noch immer bildet, während in den Län¬
dern ringsum die Bauernparzelle vorherrscht, Ungarn den
klassischen Staat des Latifundiums . Was die
Regierung des Grafen und Erotzgrundbesitzers B e t h l en
eine Agrarreform zu nennen wagte , wusch dem Bären den
Pelz , ohne ihn nah zu machen , denn nach wie vor gehören
an dem einen Pol 5,4 Millionen Joch 1130 Personen , das
heißt 0,13 Prozent der Besitzer und teilen sich am andern Pol
840 000 Personen , fast 99 Prozent der Besitzer , in 8,1 Millio¬
nen Joch!

Der Großgrundbesitz herrscht sozial , aber auch
politisch , und sein Geschäftsführer, nicht der des magyarischen
Volkes, ist der Jubilar vom 16. April . Seine Lobredner
auch in Deutschland rühmen ihm nach , daß er in einem von
Krieg und Revolution bös mitgenommenen Lande „Ordnung "
geschaffen habe . In der Tat erscheint , was es vor seinem
Regierungsantritt gab, weit schmachvoller und schauerlicher .
Damals tobte sich die Gegenrevolution aus . die hängte und
ertränkte , Bethlen leitete die Gegenrevolution ein, die nur
niederhält und einkerkert ; damals war die Gegenrevolution
mit blutigen Fäusten obenauf, Bethlen verkörpert
die Gegenrevolution in Glanzlederhand¬
schuhen . Aber Gegenrevolution hier wie dort , von Demo¬
kratie keine Spur , der Parlamentarismus eine Posie, die Ver¬
fassung ein Stück Papier und die Diktatur in Wirklichkeit !
Die Magyaren habSn eigentlich alles , wonach sich die Hasser
unserer deutschen Demokratie und Republik sehnen; Ungarn
mit seinem üppig blühenden Antisemitismus wirkt recht
eigentlich als Westentaschenausgabe des „Drit¬
ten Reichs "

, und dennoch — wir wissen ! gerade deshalb !
— ist es ökonomisch und politisch auf dem Hund!

Die Masten sind dann weit eher geneigt, Bethlen zu
seinem Jubeltag einen Stroh - als einen Lorbeerkranz zu
winden . Die tief eingefrestene Unzufriedenheit mit dem Re¬
gime kam vor einigen Wochen bei den Budapester Ge¬
meinderat swa h l e n zum Ausbruch, bei denen trotz eines
zu ihren Gunsten verbogenen Wahlsystems die Regierungs¬
parteien schleckt abschnitten, während die Sozialdemo¬
kratie , bei der Schwäche des Bürgertums der einzige fest¬
gefügte und gegliederte Heereskörper der Opposition, 14 000
Stimmen und 5 Sitze gewann und zur stärksten politischen
Gruppe der Hauptstadt aufrückte . Da selbst in der Schicht,
die bisher Bethlen für seine und des Feudaladels Zwecke
geduldig Vorspanndienste leistete , unter den kleinen Landwir¬
ten , die Unzufriedenheit gärt und schwärt , müßte er mit
Bangen den bald fälligen Parlamentswahlen
entgegensehen. Einzig mit der Auspeitschung des Nationalis¬
mus bis zur Tollwut — man sagt Revision und man meint
Revanche — sind die Bürger und Bauern , von den Arbeitern
schon ganz, zu schweigen , nicht mehr bei der Stange zu halten .
Aber wenn sich Ungarn mit Händen und Füßen dagegen
sträubt , ein Balkanstaat genannt zu werden, was Wahlen
angeht , gibt es den trübsten Balkanvorbildern nichts nach.
Die jeweilige Regierung „macht " die Wahlen , mit Terror ,
mit Korruption , mit allen Mitteln ; namentlich auf dem
flachen Lande wandelt sich dank der öffentlichen Stimmabgabe
soziale Abhängigkeit nur allzu oft in politische Hörigkeit. Viel¬
licht wiegt sich darum trotz der allgemeinen bedrohlichen Miß¬
stimmung der erlauchte Jubilar doch in der Hoffnung, auch
wenn das Volk in den nächsten Monaten „gesprochen" hat ,
sein übles Spiel fortzusetzen .

Aber eines schönen oder minder schönen Tages wird das
RegimeBethlendocheinEnde nehmen. Dann , nicht
heute, ist Anlaß zu einem magyarischen Jubelfest .

Hermann Wendel .

Waffenfunde im Stahlwerk
des Vochumer Vereins

Bochum, v . Avril . (Ei« . Meldung.) Bei Aufräumungsarbeiten
auf einem alten Lagerplatz des Bochumer Vereins an der Maar -
brückerstraße in Bochum , wurden neun Stahlhelme . 17 Seiten¬
gewehre, neun Patronen , ein Brustvanzer und ein Jagdgewehr ge-
Nlnden. Die Polizei mißt dem Fund keine politischen Hintergründe
bi . M Mch nicht ahüMofsen.

Hakenkreuzier . mal herhören !
„Für Offiziere" — „Für Mannschaften"

In Hitlers Braunem Saus ist für die Anbüngetschaft des Haken¬
kreuzes natürlich auch ein Restaurationsbetrieb unumgänglich nötig .
Zur Leitung dieses Betriebes ist , wie man hört , Herr Albert
Hauser auserfehen , der bisher Besitzer des Münchener Hotels
Königsbof war und sowohl für eigene Person als auch für eine
allein aus ihm selbst bestehende E . m . b. H . vor kurzem Konkurs
anmelden muhte . Bei den vorangegangenen Vergleichsverbandlun¬
gen konnte er bereits charakteristifcherweife die Bürgschaft eines
als nationalsozialistischer Protektor bekannten Klavierfabrikanten
anbieten . Im Braunen Hause soll Hauser, der sich bisher Mitglied
der Bayerischen Volkspartei nannte , drei verschiedene Restaurations -
abteilungen einrichten , eine für die feinen Leute und höheren
Chargen dieser Arbeiterpartei , eine für die mittleren Chargen
und endlich einen Bierkeller für das gewöhnliche Volk. Damit
wären bei Hitler also auch jene drei Küchenkategorien wieder ein-
geführt , die man im Kriege so ausgiebig kennen lernen durfte ,
Offizierskasino, Unteroffiziersmittagstisch und Feldküchen für die
Mannschaften.

Seitliche Volkspartei
und Vationastozialisten

Weimar , 9 . Avril . Die Deutsche Volkspartei lehnte in den beute
Nachmittag fortgesetzten Verhandlungen über die Regierungsum¬
bildung in Thüringen den Vorschlag der Nationalsozialisten , mit
ihnen gemeinsam wieder eine Regierung auf der Grundlage der
alten Koalition mit der Deutschen Volksvartei . Wirtschaftspakte !,
Landvolkvartei , Deutschnationalen und Nationalsozialisten zu bil¬
den , ab . Morgen Nachmittag wird nun in neuen Verhandlungen
die Frage zu klären sein , ob eine Minderheitsrcgierung der Deut¬
schen Volksvartei , der Wirtschaftspartei und des Landbundes gebil¬
det werden soll .

Vom Nrhettsmarkt
Berlin , g . Avril . ( Eig . Drahtb . ) Die Zahl der Arbeitslosen ist,

wie der nunmehr vorliegende genaue Bericht der Reichsanstalt be¬
sagt, in der zweiten Märzbälste um insgesamt 224 000 zurückgegan -
gen . Gezählt wurden unter den am 81 . März bei den Arbeits¬
ämtern verfügbaren Arbeitssuchenden rund 4 7S6 000 Arbeitslose .
Die Arbeitslosenversicherung war am 31 . März noch mit 2 818 000
Hauvtunterstützungsemvfängern belastet. In der Krisensürsorge ist
die Zahl der Hauvtunterstützungscmvfänger in der zweiten März¬
hälfte auf rund 032 000 , d . h . um rund 26 000 zurückgegangen .

Von der Entlastung gegenüber Mitte März entfallen etwa zwei
Drittel auf die Saison -Auhenberufe , der Rest aus die übrigen Be-
rufsgruvven . Der Abruf in die Landwirtschaft bat etwas lebhafter ,
wenn auch nicht in dem Ausmatz de - Vorjahres eingesetzt . Im
Baugewerbe ist von einem Beginn neuer Bauvorhaben kaum die
Rede . Mehrfach sind Steinbrüche und Zementwerke wieder in Be¬
trieb gesetzt worden , während in den Ziegeleien mit Rücksicht auf
die hoben Lagerbestände die Frühjahrsa '

pbeit meist nur sehr zögernd
einsetzt . ■ ■ ‘

Die seit Mitte Februar beobachtete Besserung des Beschäftigungs¬
grades in einigen Konsumgüter -Jndustrien bot angebalten . Das
gilt von der Kleider - und Wäschekonfektion , von der Matzschnei -
derei und vom Tabakgewerbe . Eine gewisse Belebung zeigte sich,
wenn auch bezirklich recht unterschiedlich, in der Svinnstossindustrie .
Auch in der Seeschiffahrt bat die Belebung angeholten . In der
Binnenschiffahrt dagegen war die Ärbeitsmarktlage eher wieder
rückläufig. Der Umzugstermin brachte zum erstenmal seit dem
Kriege grötzere Anforderungen von Transportarbeitern .

Die Depression ist nach wie vor sehr stark in der Schwerindustrie ,
im Baugewerbe und in der Metallverarbeitung.

Münzprägung im März 1931
Berlin , 8 . Avril . Im Monat Mörz 1031 sind in den deutschen

Münzstätten an Silbermünzen 1 100 000 5 -Mark -Stücke , an Nickel¬
münzen 295 898 Mark 50-Pfennig -Stücke und an Kupfermünzen
133 566,03 Mark l -Pfennig -Stücke neu gevrLgt worden.

Unter Berücksichtigung der früher geprägten und nach Abzug der
wieder eingezogenen Münzen von der Gesamtvrägung ergibt sich
für Ende März 1931 folgender Umlauf :

331278 515 Mark 5-Mark - Stücke
178 603 998 Mark 3 -Mark -Stücke
199 947 616 Mark 2-Mark -Stücke
256 903 614 Mark I-Mark -Stücke
70 016 855 Mark 50-Pfennig - Stücke (Nickel)

4 065 663 Mark 50-Pfennig -Stücke (Aluminiumbron - ' l
64 183 747 Mark 10-Psennig -Stücke
28 049 815 Mark 5 -Pfennig - Stllcke

4 998 913 Mark 2-Pfennig -Stllcke
5 014 327 Mark I -Psennig - Stücke .

Lin Lilmverbot
Die Filmprüfstelle im Reichsinncnministerium bat neuerdings

auch einen deutschnationalen Werbefilm verboten . In der Begrün¬
dung der Filmstelle heißt es :

„Der Film beginnt mit Revolutionsbildern . Als Nutznießer der
Not erscheinen anerkannte Führer der sozialdemokratischen Partei .
In dem Bilde selbst wird von den „roten Helfern Barmats " ge¬
sprochen . Dieser Wablsilm artet aus in eine Beschimpfung von
Personen und eine Defchimpsung der demokratischen Grundlagen
der Deutschen Republik . Infolge seiner hetzerischen Verallgemeine¬
rung ergibt sich schon aus feinem Inhalt die Möglichkeit einer
Gefährdung der öffentlichen Ordnung .

"
Die gegen das Verbot eingelegte Beschwerde wurde verworfen .

Als sich der deutschnationale Vertreter daraufhin an den Vorsitzen¬
den der Filmvrüfstelle mit der Frage wandte , ob nicht durch Be¬
seitigung der beanstandeten Stellen der Film zur Freigabe geeignet
werde, erfolgte die Antwort : „Nein , der ganze Film ist verboten,
das ist ein Hetzfilm , derartige Filme macht man nicht .

"

Zahlreiche Kommunisten
in Verlin verhaftet

Berlin , 10 . Avril ( Eig . Meldg .) . Im Zusammenhang mit den
kommunistischen Svrengstofsuuden , die in den letzten Wochen in
verschiedenen Teilen des Reiches gemacht wurden , fanden , der DA3 -
zufolge , auf Veranlassung des Oberreichsanwaltes wieder. Haus¬
suchungen bei Berliner kommunistischen Funktionären und in meh¬
reren Privatquartieren kommunistischer Vertrauensleute statt . Im
Verlaufe der Polizeiaktion , die fast den ganzen Tag andauerte ,
wurden mehrere von der Oberreichsanwaltschaft schon seit längerer
Zeit gesuchte Personen verhaftet und der Abteilung l A des Polizei¬
präsidiums zugefühxt. Die festgenommenen Personen , gegen die ein
Verfahren wegen Hochverrats eingeleitet worden ist, werden in den
nächsten Tagen nach Leipzig gebracht werden.

Unter den Verhafteten befindet sich auch ein russischer Staatsange¬
höriger , der mit mehreren Mitgliedern der sowjetrussrschen Hain
delsdelegation in einer Pension am Kurfürstendamm wohnte.

Kus Sem Sowjetparadies
Moskau ( über Kowno) , 8. April . Die OGPU . hat in Taschkent

eine gegenrevolutionäre Organisation aufgedeckt , die beschuldigt wird ,
die Baumwollvlantagen und .svinnereien wissentlich geschädigt zN
haben . Verhaftet wurden : der ehemalige Direktor im ehemaligen
Landwirtschaftsministerium , Juferow , Professor Nikolski , Professor
Kirbatow , der ehemalige Industrielle Schloßberg, Privatdozent
Schodrin, der eehmalige Industrielle Knovf und Ingenieur Mok»
gulin .
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tyei dtaat (Raden
-«ichlbare Sprache eines Lohnzettels

bei Ser Reichsbahn
Der Volksfreund brachte in seiner Samstagnummer der vorigen

Woche einen Lolbnzettel eines schlesischen Bergarbeiters , aus dem
ersichtlich war , daß der Arbeiter täglich für sich , Frau und Kind
zum Lebensunterhalt 1.30 M übrig batte .

Dazu schreibt uns ein Arbeiter aus dem RAW . Karlsruhe : Wa¬
rum in die Ferne schweifen , da das „Gute" liegt so nab ? Laut
Lobnzettel vom Februar 1931 batte ich als Hilfsarbeiter im RAW .
in diesem Monat 144.18 JL Eesamtverdienst für den vollen Monat .
Davon wurden abgezogen:

Sozialverficherungsbeiträse 18 .97 -4(
Sparvereinseinlag « 3.— JL

Weiter batte ich zu zablen :
Für Hausmiet « 53.— JL
Gas und Licht 7.— ,4t
Brennmaterial 9.— JL
Organisationsbeiträge 8 .10 M
Schulgeld 17 .— M
Bolksfürsorge 4.— JL
Berficherungs^ itschrift 1 .— -4t

Zusammen : 119 .07 JL
lo daß mir für den Lebensunterhalt für mich, Frau und 2 Kinder
für den Monat noch 25 .11 -4t übrig blieben . Das macht pro Tag
88 Pfennig für eine vielköpfige Familie .

Der schlesische Bergarbeiter , der in der Privatindustrie beschäf¬
tigt ist. bat pro Kopf mit seiner Familie für den Tag 43 Pfg . zu
»erleben , iväbrend ich nur 22 Pfg . pro Kopf und Tag zum Le¬
bensunterhalt übrig habe und dies bei der Reichsbahn . Dabei bin
ich in Lohngruppe 6 und habe 10 Prozent Arbeitszulage , während
ein grober Teil der Eisenbahner in Lohngruppe 7 ohne irgendwelche
Zulage mit noch weniger auskommen muh.

Und vom 1 . April ab wird dieser „fürstliche" Lohn laut verbind¬
lich erklärten Schiedsspruch durch Herrn Stegerwald noch pro
Stund « um 1 Pfg . gekürzt und die Frauenzulage von 3 Pfg . pro
Stund « fällt ganz weg .

Wenn die Herren , die solche Schiedssprüche fällen , nur einmal
8 Tage von solchen Hungerlöbnen leben mühten , würde ihnen
der Lohnabbaufimmel für alle Zeiten gründlich ausgetrieben
werden.

Volstandstarif für RSinSbruchholz
in Raden

Pon zuständiger Seite wird mitgeteilt : Der badische und würt -
tembergische Waldbesitz bat sich gegen Ende des vergangenenJahres in verschiedenen Eingaben an die Reichsbahn mit der Bitteum Schaffung eines Rotstandstarif , für Windbruchhol, gewandt .Die Reichsbahn hat nun mit Wirkung vom 2. Februar 1931 für
die Reichsbabndirektion Karlsruhe und mit Wirkung vom
26. Februar 1931 für die Reichsbahndirektion Stuttgart den Aus-
nabmetarif le genehmigt . Er erstreckt sich auf alle an der Strecke
Mannheim —Heidelberg—Schönau (bei Heidelberg)—Eberbach—
Mosbach—Lauda —Bad Mergentheim und südlich davon gelegenen
Bahnhöfen der genannten Reichsbabndirektionen , sowie einiger
Nebenbahnen . Er gilt für „Holz - und Solzwaren " im AbschnittHin der Gütereinteilung des Reichsbabngütertarifs und zwar für
1 . Prügel «, Rund - und Scheitholz, 2 . Stamm - , Stangen - , Scheit( Kloben) - , Rollen - , Prügel ( Knüppel ) - Holz sämtlich bis 1,8 Meter
lang . Die Sendungen müsien jedoch mit Landfuhrwerk oder Klein¬
bahn auf die Dersandbabnhöfe verbracht werden . Vorausgehende
Eisenbabnbeförderung ist nur von einem Lagerplatz oder Anschluß -
werk des Versandbahnhofs zulässig . Die Fracht wird nach den
Frachtsätzen der Klasien G und G10 des Reichsbahngütertarifs be¬
rechnet und ermähigt sich dadurch um rund 25 Prozent .

Entfesselte Justiz
Auf die Gtennes-Meuierei folgt
«in Rattenkönig von prozeffm

Die Justiz ist die Fortsetzung des Parteikriege«!
mit anderen Mitteln

(Frei nach Liausewitz )

HiTLER .STENNCS

Siegesfeier
@ '

DAS B RAM & HAUS ©

» dolf L : . I6L > kann das Elend MEINER braven
SA .-Leute nicht mehr mit ansehen , - schmeißt ihn raus !-

'§ e4*e*k6c&attdße4*egung >
Sie fchaffen s nicht

Der Kampf um die Metallbetriebe
Aus Berlin wird uns geschrieben : Die Betriebsrätewahlen

in der Metallindustrie sind noch nicht abgeschlossen . So viel steht
aber bereits fest : der wütende Angriff der Rechts- und Linksradi -
kalen gegen den stärkenden Pfeiler der freien Gewerkschaften , ge¬
gen den Deutschen Metallarbeiterverband , ist energisch und erfolg¬
reich zurückgewiesen worden . Wenn irgendwo , dann batten es die
Kommunisten und Nazis gerade in der Metallindustrie verhältnis -
mähig leicht , weil hier die Wirtschaftskrise für die Radikalinskis
ganz besonders günstige Voraussetzungen geschaffen batte . Trotz¬
dem haben sich ihre Hoffnungen , die Stellung des Deutschen Me¬
tallarbeiterverbandes in den Betrieben zu erschüttern, als eitel
und trügerisch erwiesen.

Die Nazis haben sich unsterblich blamiert . Auf der ganzen Linie
haben sie sich eine fürchterliche Niederlage geholt . Sie dürften nicht
einmal 1 Prozent der Mandate erreichen. Ein wahrhaft klägliches
Erlebnis ! Ein offenkundiger Beweis dafür , daß bei der Arbeiter¬
schaft mit der Hitlerei keine Geschäfte zu machen sind. Der Arbei¬
ter hat den faulen Zauber der mit Anternehmergeld aufgezogenen
„Arbeiter "-Vewegung des Nationalsozialismus durchschaut . Mit
dem Nationalsozialismus — das haben die Betriebsrätewablen
bereits erwiesen — wird man den Gewerkschaften bestimmt nichtdas Wasser abgraben können.

Die kommunistische REO . bat naturgemäß unendlich viel besser
abgeschnitten als die Nazis ; allein gerade die Betriebsrätewahl¬
ergebnisse in der Metallindustrie »eigen, dag die stellenweise erziel¬
ten Erfolge der Kommunisten nur Eintagserfolge sind , daß auchdie RGO . nicht imstande ist , die Stellung der freien Gewerkschaf¬
ten in den Betrieben zu brechen . In einer ganzen Reihe von Be¬
zirken , so zum Beispiel auch an der Wasierkante und in Oberschle¬
sien ist ein Rückgang der kommunistischen Stimmen festzustellen .Wo die Arbeiter mit kommunistischen Betriebsräten noch kein« Er¬
fahrungen machen konnten, da schnitten die Maulhelden der REO .
natürlich am besten ab. Wo sie aber schon einmal mit Listen aus¬
getreten waren und wo nach ihren Versprechungen und groben
Reden im Laufe eines Jahres die Probe aufs Eremvel gemacht
werden konnte — kurz überall dort , wo die Kommunisten Gele¬
genheit hatten , praktisch zu zeigen, was sie in der Betriebsvertre¬
tung leisten, ist ihr Anhang schon wieder im Schwinden.

- Im Nordwestbezirk hat die REO . an einzelnen Stellen etwas
stärker Stimmen herausholen können. Hierbei haben besondere Um¬
stände mitgesprochen. Im Westen hat der bürgerliche Radikalismus
pazifistischer Färbung in der letzten Zeit ganz besonders durch seine
scharfe Kritik an der Haltung der Sozialdemokratie in der Panzer -
kreuzerfrage den Kommunisten Wasser auf die Mühlen getrieben .Das gilt vor allem für Blätter wie den Dortmunder Generalanzei¬
ger . Mancher stimmungsmäßig leicht beeinflubbare Arbeiter wurde
verärgert . Die Folge war , dab er sich bei den Betriebsrätewahlen
von den freien Gewerkschaften abgewandt hat und, da er nichtwußte wohin , einfach kommunistisch stimmte. Vielleicht überlegen
sich manche Leute künftig ihre Kritik gegen die Sozialdemokratie
etwas gründlicher , bevor sie darauf loshauen .

Die freien Gewerkschaften haben nach wie vor das Vertrauen der
übergroßen Mehrheit der Arbeiter . Auch die Krise bat dieses Ver¬
trauen nicht vernichten können. Und damit müsien sich die Feinde
der Gewerkschaften ckbfinden : was sie diesmal nicht schaffen , werden
sie nie schaffen .

Wilde vauarbeiterstreiks
Di« RGO . versucht , durch allerband wild« Streiks bei den Bau¬

arbeiter » sich lieb Kind zu machen . In Berlin befinden sich zur
Zeit ungefähr 1000 Bauarbeiter im Streik . Fast alle größeren
Bauten sind dadurch stillgelegt worden . An manchen Baustellenkonnte die Arbeit nur unter polizeilichem Schutz weitergefübrt
werden , doch sind neue Tätlichkeiten , wie sie sich am Dienstag er¬
eigneten , am Mittwoch nicht mehr vorgekommen. Am Donnerstag
finden vor dem Schlichter für Eroß -Berlin Nachverhandlungenüber den Schiedsspruch statt . Die Unternehmer haben der Empfeh¬
lung der zentralen Schiedsstelle zugestimmt. Die Haltung der ein¬
zelnen Firmen Ist jedoch uneinheitlich .

Auch in Sachsen, Thüringen , Westfalen und Schleswig -Holsteinbat sich die Situation im Lohnkonflikt verschärft.

Neuer Lohnraud
„Der frei« Angestellte"

, das Organ des Zentralverbandes der
Angestellten, veröffentlicht in der ersten Aprilnummer einen äußerstinstruktiven Artikel über die neuen Lobnraubpläne der Unterneh¬mer . An Hand von Zitaten aus einer Reibe von Tageszeitungenund Fachzeitschriften wird festgestellt : Die deutsche Arbeitnehmer¬
schaft weiß, was die deutschen Kapitalisten für ein Programm fürdie nächste Zeit haben : rücksichtsloser Abbau der Sozialpolitik ,Ausspielen der Arbeitslosen gegen die Betriebsarbeiter , um die
Tariflöhne so heradzrtsetzen , daß der unabdingbare Teil des Lohnesden heutigen Sätzen der Arbeitslosenversicherung entspricht. Das
ist das Programm des gesamten Kapitals in Deutschland, der
Schwerindustrie wie des demokratischen Kapitals . Mit brutalster
zynischster Offenheit wird das hier ausgesprochen, und das ist das
einzig gute an diesen Veröffentlichungen . Die deutschen Kapi¬
talisten zeigen, daß sie keiner Argumentation zugänglich sind , daß
sie weiter die Konsumtivkraft der breiten Masi« aufs stärkste senkenwollen, obwohl sie damit die Krise vertiefen und die Ueberwin-
dung der Krise erschweren . Gegen diese brutalen Lohnraubpläne
nützt keine Argumentation , die an die Vernunft der Kapitalisten
appelliert . Auf diese neue Lohnraubaktion , die der deutsche Kapi¬
talismus geschlossen beginnt , muß die gesamte Arbeitnehmerschaft
geschlossen antworten .

Lohnheradfetzung
für die norökranzösische Teriilinöuttrie

Roubaix , 9 . Avril . Die Arbeitgeber der Textilindustrie haben den
Gewerkschaften mitgeteilt , daß sie infolge der Wirtschaftskrise ge¬
zwungen feien , eine beträchtliche Lohnberabsctzung vorzunebmen.

Die freien Sewerkschafien stehen fest
München, 9. Avril . (Eig . Draht .) Das Ergebnis der Betriebs -

ratswablen in den Augsburger Industriebetrieben zeigt, daß trotz
der ungeheueren wirtschaftlichen Not die freigewerkschaftlicheDiszi¬
plin nicht im geringste erschüttert ist.

Das erfreuliche Ergebnis für die Freien Gewerkschaften ergibt
sich aus dem weiteren Rückgang der kommunistischen Opposition,
die im Großbetrieb der M .A.N . vor zwei Jahren 5 Betriebsräte
erhalten batte , im vorigen Jahr noch zwei und jetzt noch einen
einzigen Sitz . In allen anderen Industriebetrieben haben die
Kommunisten bis auf die Spinnerei am Stadtbach , wo die un¬
organisierten Frguen der kommunistischen Demagogie teilweise auf
den Leim gingen , keinen einzigen Sitz erobert .

Die zweite erfreuliche Tatsache für die Freien Gewerkschaften ist
die Zertrümmerung der von den Hakenkreuzlern gehegten Hoffnun¬
gen auf einen Wahlsieg. Im M .A.N .-Betrieb hatten sie besondere
Chancen, weil die scharfmacherische Werksleitung ihrer gelben
Schutztruppe das größte Entgegenkommen zeigte. Dazu gehörte auch
die Zahlung einer Unterstützung an die im Arbeiterring organi¬
sierten Arbeiter während der letzten Aussperrung und der Entlas¬
sung sreigewerkschaftlicher Arbeiter im abgelaufenen Jahr .Bei einer Reduzierung der Belegschaft um rund 400 Arbeiter er¬
hielten bei der M .A.N . die freie Eewerkschaftsliste 2001 Stimmen
und 10 Sitze ( im Vorjahr 2396 Stimmen und 12 Sitze) , die Liste
der Christlichen 661 Stimmen und 3 Sitze (741 Stimmen 3 Sitze) ,die Liste der Kommunisten 428 Stimmen und einen Sitz (553 Stim¬
men 2 Sitze) und schließlich die Liste der Gelben 439 Stimmen und
2 Sitz« ( i . V . 252 Stimmen und einen Arbeiterratssitz ) .

In 21 Textilbetrieben haben die freien Gewerkschaften überwäl¬
tigende Majorität . In einigen Betrieben gab es überhaupt nur
freigewerkschaftliche Listen. Auch in den Bayerischen Flugzeug¬
werken wurden nur die freigewerkschaftlichenListen gewählt . Eben¬
so in zwei Schuhfabriken, während in der dritten Schuhfabrik
7 Freigewerkschaftliche und 3 Christen den Betriebsrat bilden . Das
gleiche Verhältnis ergibt sich in fünf Brauereien , wo 19 frei -
gewerkschaftlichen Betriebsräten 3 Christen gegenübersteben.

EZ».A. und Hakenkreuz . Beim Arbeitsamt Ludwigsbaicn a . Rb.fand kürzlich die Wahl des Betriebsrates statt . Es wurden zwei
Listen eingereicht, eine des Zentralverbandes der Angestellten so¬wie eine sogenannte E i n h e i t s l i st e . Die Spitze dieser Ein¬
heitsliste zierte ein Nationalsozialist , der von einem Vorstands¬mitglied des E .d .A . vorgeschoben war . An zweiter Stelle folgtedas Vorstandsmitglied . Die weiteren Kandidaten waren Unorga¬
nisierte und G .d. A . -Mitglieder . Der G .d.A . mit dem Hakenkreuzund den Unorganisierten in einem Einheitsladen . Eine würdige
Gesellschaft bat sich da »usammengefunden.

tzcneralversammlung- es Zentralverbanü- er kjotel - , Restaurant- und Lafs-Ängestellten
Bezirksverein Karlsruhe -Pforzheim

Di« diesjährige Jabresgeneralversammlung , die in der Gain-
brinusballe in Karlsruhe stattfand , batte einen guten Besuch auf-
zuwersen . Vor der Eröffnung gedachte der Vorsitzende , KollegeMeier , in üblicher Weise der im Berichtsjahr verstorbenen Mit¬
glieder und widmete auch dem verstorbenen Stadtrat Gen. EugenGeck einen warmen Nachruf. Den Geschäftsbericht gab der Be¬
vollmächtigte des Verbandes , Kollege Dilli , in ausführlicher
Weise. Aus dem Bericht ist folgendes zu entnehmen : Das Be¬
richtsjahr 1930 stand unter dem Zeichen einer katastrophalen Welt¬
wirtschaftskrisis , die geradezu mit elementarer Gewalt auf das
Gastwirtsgeweröe und insbesondere aus die Angestellten, die aufdas Bedienungsgeld angewiesen sind , wirken. Wenn man die
Tatsache verzeichnet , daß in keinem anderen Gewerbe mit den Ar¬
beitszeitüberschreitungen so viel Cchindluder getrieben wird , wieim Gastwirtsgewerbe , und man entgegen den gesetzlichen Bestim¬mungen strafbare Mehrarbeit von den Angestellten verlangt , somuß man sich nur über die Geduld des Gewerbeaussichtsamts wun¬dern . Auf der andere Seite stellen die Strafbebörden für ganz
gröbliche lleberschreiten den Gastwirten geradezu noch einen Frei¬brief in Gestalt von Strafen von 10 JL bis 50 JL aus , wogegendie Arbeitgeber Hunderte von Mark an der Ausbeutung der Ar¬beitskraft verdienen . An Lohnbewegungen bat es im vergangenenJahre keineswegs gefehlt . War es doch seit Jahren das erste Mal .daß sich die Gastwirtsorganisation unter allen Umständen für den
Abschluß eines Tarifvertrages , insbesondere für die zehnstündigeArbeitszeit eingesetzt hatte ; dagegen wollte man natürlich keines¬wegs die Löhne anerkennen . Die Arbeitgeber glaubten den Zeit¬punkt jetzt für gekommen , ihre reaktionären Pläne in die Tat um¬
letzen zu können. An dem Widerstand der Arbeitnehmer im East -
wirtsgewerbe wird jedoch dieses Ansinnen zerschellen . Die Zu¬sammenarbeit mit den Vertrauensleuten war eine gute , es warunter diesen Umständen möglich , die Unmenge von Arbeit im Be¬
richtsjahr zu leisten. Die Tätigkeit am Arbeitsgericht und in den
übrigen Instanzen war eine rege. — Aus dem Kassenbericht war
zu entnehmen , daß gegenüber dem Vorjahr an llnterstützungsaus -
zablungen ganz erhebliche Summen zur Auszahlung gelangten .Dem Antrag auf Entlastung des Kasiiers und des Gesamtoorstan-des wurde einstimmig entsprochen. — In der anschließenden Dis¬
kussion wurde die Tätigkeit der Ortsverwaltung restlos anerkannt .— Die Neuwahlen , die in geheimer Abstimmung vorgenommenwurden , erbrachten wenige Veränderungen , so daß mit einzelnen
Ergänzungen der bisherige Vorstand wiedergewählt wurde . Der
Vorsitzende . Kollege Meier , konnte mit Worten des Dankes andie Vertrauensleute und den Worten der Pflichterfüllung an die
Mitgliedschaft die vom Geiste des Vorwärtsstrebens beseelt waren ,die Versammlung schließen .

Gewerkschaften und Nationalsozialismus . Von Bernhard Düwell .
Schriftenreihe „Sozialistische Zeitfragen "

. Umfang 32 Seiten Eroß -
oktav. Preis 0.40 JL . E . Laubsche Verlagsbuchhandlung E .m .b .H .,Berlin W. 30. — Die neue Schriftenreihe „S o z i a l i st i s ch e
Zeitfragen " des Laubschen Verlages soll der Ausgabe dienen,die wichtigsten Probleme des politischen und sozialen Kampfes
unserer aufgewühlten Zeit in populärer , aber dennoch gründlicher
Darstellung , dem Verständnis der Arbeiter näher zu bringen . Ihre
erste Publikation über „Gewerkschaften und Nationalsozialismus "
aus der Feder von B . Düwell macht die überaus schwierige Stel¬
lung der proletarischen Berufsorganisationen in der schweren öko¬
nomischen Krise der Gegenwart klar. In diesen Zusammenhang
stellt Düwell die Bestrebungen der NSDAP , als der jüngsten,
krisengeborenen Schutztruppe der kapitalistischen Nutznießer unserer
Gesellschaftsordnung und weist ihren auf Zerstörung der frei -
gewerkschaftlichen Organisationen gerichteten Charakter nach . Ins¬
besondere bringt der Verfasier den Beweis für die großkapita¬
listische Wirtschaftsideologie der NSDAP . , wie sie nicht nur ihre
politische Praxis berausstellt . sondern auch die theoretische Formu¬
lierung Feders , dessen Hauptforderungen nahezu wörtlich den Vor¬
schlägen des bekannten Unternehmersyndikus der Vorkriegszeit Dr .
Alexander Tille entnommen wurden . Die Erhaltung der Einheit
der freigewerkschastlichen Organisation ist deshalb eine nichtigste
Eegenwartsaufgabe Aller . Die völlige Auflösung der unabhän¬
gigen Gewerkschaften in den faschistisch regierten Ländern — wie
Italien und Polen — und die daraus resultierende ungeheuer ge¬
drückte Lage der Lohnarbeiterschaft unterstreichen Düwells Beweis¬
führung für Demokratie und gegen nationalsozialistische Gewerk¬
schaftsangriffe . — Bernhard Düwells klar und übersichtlich dis¬
ponierte Ausführungen geben jedem gewerkschaftlichen und poli¬
tischen Funktionär wichtigste Hinweise für seine verantwortungs¬
volle Arbeit .

ghefredakicur : Georg SchöpfNn . verantwortlich : Politik , Frei -
staat Baden , Volkswirtschaft . Aus aller Well , Letzte Nachrichten: I . V . :
Herm . Winter . Landtag , Gewerkschaftliche Nachrichten, Partei , Kleine
badische Obrontk , Aus Miiielbaden . Durlach . GeitchtSzeiinna gemllew »
Die Welt der Frau : Hermann Winter . Grotz- Karlsrube . Gemeinde,
volitik. Soziale Rundschau, Sport und Spiel . Sozialistisches Jungvolk .
Heimat und Wandern . Auskünfte : Fosef Eitel e . Verantwortlich
für den Anzetgenierl : Gustav Krüger SSmtliche wohnhaft
in Karlsruhe in Baden . Druck und Verlag : B e r la gi drucker « i

» olkSfrrund G .m.b.H., Karlsruhe .
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Glossen
Goldmacher Hitler

Es soll niemand sagen , daß Hitler nichts zugelernt hätte ! Die
Zeiten sind vorbei , in denen er und die Seinen sich mit Leuten
nont Schlaue des Goldmachers Taufend abgegeben haben , um sich
fce nötige Munition in ihre Kriegskasse zu beschaffen . Er bat in¬
dischen gelernt , dag Gold auf ganz anderem Wege gemacht wird ,
»ls in der chemischen Retorte , und er bot die neu erlernte Kunst
Bnt Virtuosität gebandbabt . Steht nicht in München als deut¬
sches Symbol seiner Tüchtigkeit als moderner Goldmacher das
Haan* - aus seiner Partei , jener Palast der Millionenbeträge ver¬
klungen baben soll ! Was sind die Schlösser des Herrn Tausend
irgrn da» Palais des Herrn Hitler . Tausend war ein armseliger
Ttitnwer, er bat auf die Dummheit einiger Weniger spekuliert,
bitler aber ist sein Meister , sein« chemische Retorte ist die Dümm¬
st vo» Millionen ! Und wenn gar noch die Spekulation aus die
keaktionären Instinkte der Scharfmacher und der Bank - und Bör -
litlsüisten binzutritt , so muh die Spekulation goldene Berge ber-
Borbringen.

Wer die Hitlerpartei nur politisch nimmt , begebt einen groben
Dehler . Sie ist nebenher eine der großzügigsten Schröplungs -
Bvstalten , di, es jemals gegeben bat . Nicht nur die Groben um
bitler betreiben das Geschäft , sondern auch die Kleinen von den
Trinen . Man liest im „Angriff " das folgende Inserat : „Teil¬
haber gesucht zur Herausgabe einiger hochaktueller Broschüren,
Schutzmaßnahmen gegen die Wirtschaft und Wäbrungskatastrovbe ,
h>e Lösung der sozialen Frage durch den Nationalsozialismus usw .
Erforderlich sind mindestens MOV Mark , Verdienstmöglichkeit selbst
h«i nur einigermaben Absatz etwa 50 000 bis l 00 000 Mark ."

Mit 2000 Mark hunderttausend Mark zu verdienen , das schlägt
alle Künste des Herrn Tausend . Hundert solcher Fischzüg« würden
lv Millionen Mark einbringen , die das Heer der Dummen in
Deutschland in die Kassen der nationalsozialistischen Goldmacher

Ritsert. Das ist die wahre moderne Alchimie!
Aber der Krug gebt solange rum Wasser, bis er bricht, und selbst

">e nnderne Alchimie findet ihr Ende.

Au* xt££e\ lAleSt~
Start des Zeppelins zur Fahrt nach kleggpten
»riedrichsbafen , 9 . Avril . „Graf Zeppelin " ist heute früh 6 .08

llbr zur Fahrt nach Aegypten gestartet .
Friedrichshafen , 9 . April . Unter Führung von Dr . Eckener , der

dn Dienstag von seiner Amerikareise zurückkebrte , ist „Graf Zevve-
bn" beute früh um 6.08 llbr , wie bereits gemeldet, zu der ange-
mndigten Aegyptenfahrt ausgestiegen. An Bord befinden sich 25
Passagiere, u . a . Graf v . Brandenstein -Zeppelin , Kavitän (£ . Bootb ,
"«r Führer des englischen Luftschiffes R . 100, der bekannte Jour .
Solist n . Wiegand und Oberst Eossage , Militärattachee der eng -
« schen Botschaft in Berlin . Die Fahrtroute führt bei entsprechender
Wetterlage voraussichtlich die Rhone abwärts über Marseille , Kor-
Rfa , Rom , Neapel und Alexandria . Am Samstag früh gegen 8 Ubr
wird das Luftschiff in Kairo eintreffen . Nach Auswechslung der
Passagiere wird „Gras Zeppelin " sofort zu einer Rundfahrt über
Pegyvten und Palästina wieder aufsteigen, an der auch einige
ägyptische Prinzen teilnehmen werden . Am Samstag erfolgt von
Kairo aus der Start zur Rückfahrt nach Friedrichshafen , wo das
i-uftfchiff im Laufe des Montag wieder erwartet wird .

Poris , 9. April . „Graf Zeppelin " überflog heute früh 9.25 Ubr
'konzössicher Zeit die Stadt Menne in Südfrankreech bei ausge¬
zeichnetem Wetter und leichtem Nordwind . Um 9.50 lHr wurde das
Luftschiff in 500 Meter Höbe über Nalence gesichtet . Der „Graf
Zeppelin" nabm die Richtung auf Marseille . Das Wetter ist ruhig
u >id die Sicht gut .
. Marseille . 9. April . Das Luftschiff „Graf Zeppelin " bat , nach.
?« ln es 12 .30 Ubr französische Zeit die Reede von Marseille über-
"»gen hatte , Kurs nach Süden genommen.
. Ron». 9 . April . Das Luftschiff „Graf Zeppelin " wurde um 17.20
Ar über Terranooa Pousania gesichtet . Es flog in südöstlicher
Dichtung nach der Straße von Messina.

Theater und Musik
Badisches Lanöestheater

Neuntes Sinfonie -Konzert
^ Die zahlreichen Umformungen , di« Richard Straus mit seiner
^uit« vom „Bürger als Edelmann " (Ariadne ) vornabm , lassen
?en Schlug zu , dag er dieses Werk als eine seiner besten Arbeiten
"Umer weiter zu vervollkommnen bestrebt war . Sie hat schon vor

I !? onzig Jahren , als sie uraufgefübrt wurde , Aufsehen erregt .
Arauß -Hofmannsthal haben in ihr Romantisches, Reales und
^ Urleskes in ein dreieckiges Verhältnis gebracht. Das verstieß
^ sen die guten Sitten . Was man Strauß besonders übel nahm,

war die konzertante Musik , die er dazu schrieb . Sie war' 'Sentlich gar nicht straußisch . Man hatte bis dahin noch nie etwas
B»nliches gehört . Man brauchte neue Obren , deren Trommelfell«
" cht wie bei den gewöhnlichen Trommeln aus Eselsbäuten waren ,
Indern aus einem sensibleren Stoff , der all die Feinheiten zu
Ermitteln imstande war , die der Suite eignen . Straub hat mit

Einführung des Kammerorchesters in das Opernhaus , das er
diesem Werke verwendet , den Beweis erbracht, daß es durchaus

r 'cht nötig ist , allein durch die massig monströse, grandiose große
^ vcrnsprachc seine musikalischen Gedanken zum Ausdruck zu brin »

Er hat mit einem kleinen, fein kolorierenden Orchester , in
die Möglichkeiten jedes einzelnen Instruments ausgenützt wer»
weit verblüffendere , intimere und anregendere Wirkungen

L»ielt als bisher mit dem großen Apparat . Das Straußische
Liadne -Orchester hat Schule gemacht . Die Rationalisierung setzte

auch hier durch . Die Modernen holen aus jedem Instrument
Kammermusikorchesters das Letzte heraus .

vindemith , desien Bratschen-Konzert an zweiter Stelle des Pro -
" kamms stand, griff diese Ausnützung auf . Er ist Praktiker , kommt
°o»n Bratschenvult , kennt jedes einzelne Instrument und seine Ein¬
übung zum Gesamtkolorit . Die Musikfcste Donaueschingens und
^ ad« n-Badens , die dem Grenzlande Baden leider nicht nur aus
^ ' kischaftlichen Gründen verloren gingen , bewiesen, dah Hindemith
Mch Cchoenberg, zu dessen Kreis er gebürt , der Bedeutendste unter

Modernen ist . Auch Hindemith lehnt wie Schoenberg den Klang
absoluten Ausdruck eines Gefühls ab . Weil er keine Zuge-,

>>andnisse macht , wird ihm noch mancher Kampf bevorsteben, bis
" sich durchgesetzt bat . Aber das steht heute schon fest : daß Hinde-

und sein Schaffen ein organisches Glied in der Kette unserer
ti* rncn Musikschövsungen bedeutet . Hindemith soll , wie uns be¬
achtet wird , sein Lieblingsopus genial verlebendigt baben . Die
^ lesvältigen Gefühle des Publikums , das sich hier nur langsam
'"R Moderne bekennt, zeigten sich in dem anfänglich vorsichtigen ," »er sicher anschwellenden Beifall , der den Künstler immer wieder
Musrief . Mit Beethovens siebter Sinfonie fand das Konzert

„chen weihevollen Abschluß . Generalmusikdirektor Krips bat sich
j
u 1 alle drei Werke mit seiner ganzen Kraft eingesetzt . Die Sinfonie -
"Nzerte waren bedauerlicherweise für eine Kunststadt wie Karls -

J *«* immer nur schwach besucht . Nach den wirklichen Ursachen
? 'Bs« r Jnteresienlosigkeit zu forschen , verspürt unsere Tbeaterleitung
- ine Lust Die Bilanz wird sie wieder zum letztjährigen Rezept

° ' °>fen lassen : man reduziert in der nächsten Spielzeit die Zahl
** Sinfoniekonzerte . Sechs genügen auch ! 8t .

| ^ arieitlmthrichten
Weingarten . Sozialdemokratische Partei . Sonntag , 12. Avril ,

nachm . 2 Ubr , findet im Lokal zunc „Rößle" die Generalversainm -
lung statt . Es ist Pflicht aller Genossen , in dieser Versammlung
zu erscheinen .

Bekanntmachungen des Parteisekretariats
Veranstaltungen finden statt :

Samstag , den 11 . Avril :
Wössingen. Amt Breiten : Abends 8 Ubr im „Löwen" Feier des

25jährigen Bestehens des Ortsvcreins mit Ehrung der Jubilare .
Der Film „Ins dritte Reich" wird zur Vorführung kommen .
Festredner : Genosse Trinks ( Karlsruhe ) .

Sonntag , den 12 . April :
'

Kürnbach, Amt Breiten : Mittags 3 Uhr im „Löwen" Zusammen¬
kunft von Gesinnungsfreunden und Volksfreundlesern mit Vortrag
des Gen . Trinks ( Karlsruhe ) .

Dienstag , de» 14. Avril :
Blankenloch, Amt Karlsruhe : Abends 8 Ubr findet im Ratbaus¬

saal eine öffentliche Versammlung statt , in welchem Den . Dral¬
ling e r - Karlsruhe sprechen wird über „Dar Jnvalidenversiche -
rungsgesetz.

"
Donnerstag , den 18 . Avril :

Offenbur » ; Abends 8 Ubr spricht in einer öffentlichen Versamm¬
lung Genosse Pfarrer Eckert » Mannheim . Theina : Heraus au»
der Kirche ?

Freitag , den 17. Avril :
Karlsruhr -Hardtwaldfiedlung : Abends 8 Ubr spricht in der Tele-

graphem'
chule Gen. Trinke - Karlsruhe über das Thema : „Der

Bauernkrieg .
"

Ettlingen : Abends 8 Ubr in der „Krone" öffentliche Versamm¬
lung mit Vortrag von Gen. Direktor Wilhelm - Karlsruhe .

Samstag , den 18. Avril :
Forbach, Amt Rastatt : Abends 8 Ubr im „Löwen" Mitglieder¬

versammlung .
Oberkirch: Abends 8 Ubr im „Pfauen " Mitgliederversammlung

mit Vortrag des Gen. T r i n k s - Karlsruhe Aber „Die derzeitige
politische Lage."

Sonntag , den 19. Avril :
Staufenberg , Amt Rastatt : Mittag « 3 Ubr im „Sternen " öffent¬

liche Versammlung . Landtagsabg . Genosse Trinks - Karlsruhe
spricht über das Thema : Was will der Sozialismus ?

Helmsheim, Amt Bruchsal: Mittags 3 Ubr spricht im „Adler "
Jugendpfarrer Gen. K a v v e s - Karlsruhe . Thema : Der National¬
sozialismus , der Rujn Deutschlands.

Lirdolsheim » Amt Karlsruhe : Abends 8 Uhr öffentliche Ver¬
sammlung mit Dortrag von Jugendpfarrer Gen . Kappe » « Karls¬
ruhe über das Thema : Der Nationalsozialismus , der Ruin Deutsch¬
lands .

Bühlertal , Amt Bühl : Mittags 3 Ubr im „Weinberg " (Unter -
tat ) öffentliche Versammlung . Roichstagsabg . Gen. Schöpf ! in «
Karlsruhe spricht über das Tbema : Nationalsozialismus — Lüge
— wirtschaftlicher Zusammenbruch — Verelendung oder Sozial -
demokratie — Friede — wirtschaftliche und kulturell « Aufbauarbeit .

Gochaheim , Amt Breiten : Mittag » 3 llbr in der „Krone" öffent¬
liche Versammlung . Genosse Drollinger - Karlsruhe spricht
über „Das Jnvalidenverstcherungsgefetz."

*

Aus Anlaß des vom 12. bis 2«. April stattfindende » Internatio¬
nalen Frauentag » werden in unserem Agitationsbezirk folgend«
Frauenwerbeveranstaltunge « , teils gesellig umrahmt , mit dem
Thema : Segen Krieg und Raziterror ! Für Goziali »« »« nnd Frie¬
den ! durHgefübrt .

Montag , den 13 . Avril :
Psorzbeim : Abends 8 Uhr in der „Klostermiihle"

. Reserentin :
Genossin Dr . S t e r n ( Mannheim ) .

Dienstag den 14 . April :
Eaggenan : Abends 8 Ubr im „Kreuz"

. Reserentin : Stadt «. Ge¬
nossin Stark ( Karlsruhe ) . Mitwirkende : Genossin Weibmann
(Karlsruhe ) und Gen . K u h n e - Karlsruhe , sowie die Frauen »
abteilung des Arbeitergesangvereins „Freiheit ".

Baden -Baden : Abends 8 Uhr im „Schweizerdoi" , mit verschie¬
denen geselligen Darbietungen . Referentin : Genosiin Wehner -
Mannbeim .

Mittwoch , den IS. April :
Karlsruhe : Abends 8 Ubr , im Festsaal des „Friedrichshof". Re¬

ferentin : Genossin Hedwig Wochenheim (Berlin ) .
Kehl a. Rh . : Abends 8 Ubr . Lokal: „Barbarossa ". Referen¬

tin : Frau Dr . Stern (Mannheim ).
Bruchsal : Abends 8 Ubr im oberen Saal des „Goldenen Kopf".

Reserentin : Stadträtin Genossin Müller (Karlsruhe ) . Mitwir -
kende : Genosiin Weißmann ( Karlsruhe ) und Gen . Kubne
( Karlsruhe ) .

RUNDFUNK
Stuttgart — Mühlacker — Freibier« t. Br .

Sonntag , 12. April : 7 Uhr : Hamburger Hasentanzert . 8 .15 Uhr : SKoi«
gcnghmnaM . W .15 Uhr : » ath . Morgenfeier . 11 Uhr : Slfgfftf« » Sietzer -
stunde. 11 .30 Uhr : Johann 2tb . Bach. 12 Uhr : voltttümltch -r Konzert.
1t wir : Schallplatte » . 14.15 Uhr : Yhor^ tonzert . 15 Uhr : Stund « der
Jugend . 16 Ubr : Konzert . 18 Uhr : Di« Nymphe in Schwaben . 18.30
Uhr : Rilfsiiche Komponisten. 19 .15 Uhr : Dportdertcht . 19 .45 Uhr : Must-
lalttcher Zeitvertreib . 21.15 Uhr : Shmphonie -Kon^ rt . 22 .30 Uhr : Sport¬
bericht. 22.55 Uhr : Lanzmustk.

Montag , 13 . April . 6 .15 Uhr : Morgengymnastik . 8 Uhr : Morgenton -
zert . 10 Ubr : Schallplatten . 12.20 und 13.30 Ubr : Schalkplatlen. 1«.3I>
Uhr : Nachmittagrkonzer «. 18.15 Uhr : « ortrag : Johann Hinrtch WIchern ,
ein sozialer Prophet . 18.45 Uhr : Line Kurzgeschichte . 19.35 Uhr : Stunde
der Kammermusik. 20.40 Uhr : Hessischer Abend. 22 .80 Uhr : Lanzmustk.

Dienstag , 14 . April : 6 .15 Uhr : Morgengymnastik . 12 .20 und 13.30 Ubr :
Schallplatten . 15 .30 Uhr : Die «rohen Tennisspieler . 16 Uhr : Frauen -
stunde. 16 .30 Uhr : NachmittagSkonzert. 18 .15 Uhr : Aus dem Leben eine«
deutschen Angestellten in Rordbrastlien . 13.45 Uhr : Tie Stürmer . 19.15
Uhr : Zitber -Konzert . 20 Uhr . Der Freischütz .

Mittwoch , 15. April : 6.15 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr , 12.20 und
13 .30 Uhr : Schallplatten . 15.35 Uhr : Ainderstnnde . 16.30 Ubr : Nach-
Mittagskonzert . 18.15 Ubr : Reisebericht. 13.45 Uhr : Luftbrücken über
Land und Meer . 19.15 Ubr : Bortrag : Neuerungen auf dem Gebiet brr
Sozialversicherung . 19.45 Uhr : Kleines Ehaplin -Drehbri» . 20 .15 Uhr :
Lieder-AbeNd . 21 Uhr : Unterhattungskonzert .

Donnerstag , 16. April . 6 .15 Ubr : Morgengymnastik . 10 Uhr , 12.20 Uhr
und 13 .30 Uhr : Schallplatten . 15.20 Uhr : Stunde der Jugend . 16 .30 Uhr :
NachmittagSkonzert. 18.15 wr : Wissenswertes von der ReichSpost . 18.45
Uhr : Ucbcr Gas« und Gasvergtstungen . 19.15 Uhr : Zum 50 . Geburtstag
von A . WildganS . 19 .45 Uhr : Operetten -Konzert . 21 Uhr : Renaissance,
Barock . Rokoko . 0 .30 Uhr : Romantische Kammermusik.

Freitag , 17 . April : 6 .15 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr , 12.20 Ub »
und 13.30 Ubr : Schallplatten . 16 Uhr : Vortrag : Da « Problem de» Ton¬
films . 16.30 Uhr : Naa-mittagSkonzert . 18 .15 Uhr : Recht « der Mutter .
18.45 Uhr : Horace Mellon spricht über Tnktur und Melodie der Sprachen .
19.15 Uhr : Aerzlevortrag . 19.45 Uhr : Wiener Weisen. 20 .4» Uhr : Sin
Bombcnmädcl . 21 .45 Uhr : Neue Musik der Nationen . 22 .45 Uhr : Sport ,
vorbericht. 23 .10 Ubr : Tanzivetsrn aus Amerika.

Samstag , 18. April : 6 .15 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr , 12.20 Utzr
und 13.30 Ubr : Schallplatten . 15.20 Uhr : Stunde der Jugend . 16.30 Uhr :
NachmittagSkonzert. 18 Ubr : Sportbericht . 18 .15 Uhr : Mgtbematik . KunN
und Humor . 18 .45 Ubr : l? ine Handvoll gereimter und ungereimter Ge¬
schichte» . 19.45 Ubr : 135 Minuten . 23 Uhr : Tanzmusik.

Freitag , den 17. Avril :
Durlach : Abends 8 llbr in der Festhalle öffentliche Verjamm -

hin* . Reichstag»«!« . Gen . Dr . med. Moses (Berlin ) spricht
über das Thema : Frauennot und Kindernot unter besonderer Be¬
handlung des 8 218.

Weingarten , Amt Karlsruhe : Abends 8 Uhr in der „Linde".
Rtferentin : Landtagsabg . Genossin Fischer - Karlsruhe .

Sonntag , den 28. Avril :
Oberkirch: Mittags 6 Uhr im „Pfauen ". Reserentin : Genossin

WagNer (Karlsruhe ) .
Beste Vorbereitung dieser Veranstaltungen ist selbstverständliche

Voraussetzung. Genossinnen und Eenosien werbt für Masienbesuch !
. *

Ort »v«rein »kassier«r ! Haltet den Abrrchnungstrrmin rin ! Kas¬
siert die restlichen Beiträge und rechnet sofort ab !

Diejenigen Ortsverrine , die zur Maifeier Referenten wünschen ,
werden ersucht , dem Sekretariat sofort Mitteilung zu machen
unter Angabe des Lokals und der Zeit de« Beginns

Das Parteisekretariat .

Tagungen
Badischer Tparkassrnta,

Der diesjährige Badische Svarkassentag , die Hauptveriammlung
der Badischen Svarkasien - und Giroverbandes , dem sämtliche badi¬
schen öffentlichen Sparkassen und eine Reihe von Städten , Gemein¬
den und Kreisen angeschlosien sind , findet am 8 . und 9. Mai 1931
in Villingen statt . Im Hinblick auf den Ernst der Zeiten wird
die Tagung einen rein geschäftsmäßigen Charakter tragen .

18. Tagung de» Deutsche» Arbeiterstenographenbundes
Am 4 . und S . Avril 1931 fand im Volkshaus in Chemnitz der

15. Bundestag der Arbeiterstenogravhen statt . Einen Glanzpunkt
bildete die Feŝ ede des städtischen Erziehungsdirektors Studienrat
Genoss« W . Woblrabe - Cbemnitz, über „Die Kurzschrift im Be¬
freiungskampf des Proletariats ". Das hervorstebende der Tagung
war der Vortrag des Eenosien Ladensack - Lahr über „Die
Einigungsbestrebungen der Arbeiterstenographen "

. Unwiderlegbar

schrift für das gesamte Volk verbreitet und fördert . Nicht das
Schriftsystem einer auf Autorität und Tradition ruhenden Klasse ,
sondern der Volkscharakter einer Schrift muß dem Proletariat den
Weg zur geistigen Freiheit bahnen . Diesem Gedankengang entspre¬
chend wurden weitere , der Einigung dienende Verhandlungen ein-
grleitet .

Die Küssenverbältnisie und die Mitgliederzablen sind der Zeit
entsvrechnd sehr befriedigend . Die Wahlen vor Schluß der Ta¬
gung ergaben in der Hauptsache eine Bestätigung der bisherigen
Leitung : Stadtrat Richter -Lahr ( Baden ) , Bundesvorfitzender
Gswerkschaftsbeamter Scheckner - Herford i . W . , Vorsitzender des
Boirates ; E . Altennberger -Waldenburg in Schlesien, Leiter der
brieflichen Unterrichtszentrale .

| Aus dem Qerichtssaal
Der Bürgermeister von Forst vor Bericht

Ei» Jahr Zuchthaus wegen Verleitung zum Meineid .
im . Karlrrube , S . März . In fünfstündiger Verhandlung batte

sich heute vor dem Karlsruher Schöffengericht (Vorsitzender Amts -
gerichtsdirektor Dr . F . Müller ) der Bürgermeister von Forst bei
Bruchsal, der 60 Jahre alte Landwirt Limon Weindel wegen
Unternehmen » der Verleitung zum Meineid , Falschbeurkundung,
Amtsunterschlagung und Betrugs zu verantworten . Die Verhand¬
lung ergab , daß der Angeklagte seinem Posten als Bürgermeister
nicht gewachsen war . In der Kasse herrschte eine große Schlampe¬
rei , so daß Fehlbeträge austraten . Der schwerste Anklagevunkt
wird darin erblickt , daß der Angeklagte einem Zeugen einen Zet¬
tel zusteckte, durch den er diesen zu unwahren Aussagen vor Ge¬
richt zu verleiten suchte. Den Tatbestand der Falchbeurkundung
gibt der Angeklagte zu ; eine Unterschrift, deren Echtheit er bekun¬
det bat , stand überbauvt nicht auf der betreffenden Urkunde. Das
Zeugnis , das ihm der ärztliche Sachverständige Dr . Schmelcher
ausstellt« , war nichts weniger als schmeichelhaft . Er drückte seine
Verwunderung darüber aus , daß man einen derart Minderbegabten
Menschen , der jedoch für seine Verseblungen verantwortlich zu
mach« ! sei , »um Bürgermeister machen konnte. Auch der erste
Staatsanwalt Dr . H o f m a n n bezeichnete es als beschämend , daß
ein Mann mit den dürftigsten Kenntnisien und sehr geringem
PflichtgeMl den Posten eines Bürgermeisters bekleidete. Er be¬
antragte wegen Verbrechens nach 8 159 eine Zuchthausstrafe von
einem Jahre und stellte bezüglich der übrigen Anklagevunkte
die Verurteilung in das Ermessen des Gerichts . Der Verteidiger
des Angeklagten , Rechtsanwalt Rödel st ab (Bruchsal) trat für
Freisvrechung ein . — Das Schöffengericht verurteilte Weindel
« egen Falschbeurkundung nach 8 348 zu 106 Mark Geldstrafe an
Stell « einer verwirkten Gesängnisstraf « von einem Monat , ferner
wegen Unternehmens der Verleitung zum Meineid »u einer Zucht¬
hausstrafe von einem Jahre abzüglich lü Monate Untersuchungs¬
haft . Don den übrigen Anklagevunkten erfolgte Freisprechung
mangels ausreichenden Beweises.

lugendUche Einbrecher
fm. Karlsrabe , 9. März . Wesen gemeinsamen Eindruchdieb-

stohls standen der 20 Jahre alte vorbestrafte ledige Schreiner Her¬
mann Sch. au» Karlsrube -Daxlanden und der 21jäbrige Tänzer
Peter H. von hier vor der Strafabteilung des Amtsgerichts (Ein -
zelrichtrr Amtsgerichtsrat Stritt ) . Der Angeklagte Sch. war in
der Nacht rum 28. Februar mit dem Mitangeklagten auf dem
Motorrad nach dem Dammerstock gefahren . Während H . mit sei¬
nem Motorrad vor dem Filialgeschäst der Firma Pfannkuch auf
und ab fuhr , wobei er einen größeren Lärm verursachte, schlug
Sch. die Schaufensterscheibe ein und drang in das Ladengeschäft
ein . Er füllte seinen Rucksack mit Lebensmitteln , u . a . Wurst ,
sieben Flaschen Südwein , sowie zwei Flaschen Himbeersaft ; auch
1,50 Jl Wechselgeld hieß er mitgeben . Die Angeklagten sind im
wesentlichen geständig. Der Anklagevertreter bezeichnete die Tat
der Angeklagten als einen auf raffinierte Art ausgefübrten Eroß -
stadteinbruch und beantragte Gefängnisstrafen von neun und fünf
Monaten . Das Gericht verurteilte Sch. wegen erschwerten Dieb¬
stahls zu sechs Monaten Gefängnis abzüglich 40 Tage Unter¬
suchungshaft H . wegen Beihilfe sum schweren Diebstahl zu drei
Monaten Gefängnis abzüglich fünf Wochen Untersuchungshaft .
Sch. nabm die Strafe an . Der vom Verteidiger gestellte Antrag
auf Aufhebung des Haftbefehls wurde als verfrüht abgelebnt .

Schwurgericht Karlsruhe
Reue Schwurgerichtstagung . Ende April soll eine neue Schwur¬

gerichtstagung stattfinden . Auf der Tagesordnung stoben vorerst
drei Fälle : Kindstötung , Meineid und Körververletzung mit
Todesfoloe.

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Todesfälle und Beerdigungszeiten . 8 . April : Julius Kurz,



Mit dem Schnellschiff durch die Ostsee Zum Geburtstag Wilhelm Conrad Röntgens .
Es war « ine Sternstunde der Wissenschaft, als um die Weriüe

, ,Hansastadt Danzig
“ und „Preussen“

Der Verzug" rückt langsani . den Swine münder Kai
entlang. Erst Fischerboote , dann die schmucken Danipser des Rügen-
-nid Haffverkchrs, im Hintergrund die kräftige Kohlenumschlags -
rnlag« der Hedwigshütte, dann vielleicht ein schwarzer Fracht-
Dampfer, schließlich ein mächtiger schneeweißer Rumpf : „Hansastadt
Ranzig- oder „Preußen "

. Mit diesen beiden Schiffen betreiben
ieich und Preußen die Schnellschiffahrtslime Swinemünde—Zop-
at—Pillau —Memel. Der Bug des Schiffes, zeigt landeinwärts .
Da » Schiff liegt ja verkehrt "

, sagt die Landratte . Sie weiß »och

Am Landungssteg in Zoppot .

»asr

Nicht , daß diese Schisse mit ihrer hervorragenden Motorenanlage In
dem schönen Hafen von Swinemünde besser wenden als eine Auto-
' roschke in der Berliner Friedrichstroße.

Man geht an Bord , die großen Fenster sind schon Kopf an
ilopf mit Reisenden gefüllt . Die alle Erfahrung : am Kai - sehen
iolche Schiffe immer überfüllt aus . Ist Man erst unterwegs , dann
verkriechen sich so viele Reisende in gemütliche Eckchen , daß das
Schiff nur mäßig besetzt erscheint.

In der geräumigen Eingangshalle stehen der Kapitän , seine
Offiziere , der Zahlmeister und andere „ klar zum Dienst am Kunden " .Es werden Bettplätze vergeben , Liegestllhle vermietet und Aus¬
künfte erteilt. Cs lohnt schon , einmal dabeizustehen und zu hören,w a s da olles gefragt wird! In de » Innenräumen merkt man, daß
solch Schiff lebt . Flinke Hilfsmotoren spenden Licht, Frischluft und
Leitungswasser. Im Frühjahr und Herbst werden die verglasten
Decks sogar geheizt .

Zeit wird nicht verschwendet . Der Kapitän begibt sich aus die
Brücke Mit dröhnenden Schwebungen heulen die Typhone. Preß¬
luft treibt sie, da es Dampf auf diesen Schiffen außer zur Heizung
der Räume nicht gibt . Achtung ! „Los die Leinen ! " Schnurrend
kommt die Antwort über den Leinentelegraph vom Heck: „Alles
klar ". Drei kurze Töne, « in Klingelsignal zur Maschine . Rück-
wärtsgehend, dann mit den Schrauben drehend — Steuerbord
' rechts) zurück, Backbord ( links ) voraus , kommt das Schiss vom
stier frei , weicht elegant der Autofähre aus und „sticht " in See .
Pgs gibt es nicht alles zu sehen ! Die ruhigen, sicheren Manöver ,
n den Ufern Dampfer der Seezeichenoerwaltung (Tonnenleger) ,
^üben kleine Torpedoboote

Wer Glück hak . trifft auch eins der friedlichen Handelsschul -
hifse . Der romantische Zauber der Segele! dient hier einem höchst
nsten sachlichen Zweck: Männer zur Ruhe in Gefahr und zu der
ntschlußkrast zu erziehen , ohne die ein großes Schiff nicht geführt

verden kann .
Im Frühjahr und Herbst arbeite» bei der Ausfahrt schon die

Seezeichen, der Leuchtturm init seinen kleineren Geschwistern .
Dorn rauscht die See — durch die Molen gemäßigt, rollt ein«

leichte Dünung in den Hasen . Das Schiff macht feine erste Ver¬
beugung.

Die schöne Swinemünder Bucht . Die blauen Hügel bei Herings-
darf vor dem Abendhtmmcl. „64 .

" Die Schiffe hoben,Kreisel -
kompaß . Es werden nicht mehr Himmelsrichtungen dem Ruder¬
gänger angegeben wie bei dem alten Magnetkompaß. Die mit
Tausende » von Umgängen laufende Kompaßanlage stellt sich mi:
absoluter Gewißheit parallel zur Erdachse . Wir haben „rechtweisend "
Rord aus dem Kreiselkompaß . Seine Rose ist in 360 Grad cingeteilt .'.' lach ihnen werden die Kurse befohlen . Ein Vergrößerungsglas er¬
laubt dem Rudergänger , auf den einzelnen Grad genau zu steuern .
Diele frühere Umwege durch „Versteuern" werden erspart . Zudem
rechnet unser Kapitän wissenschaftlich mit Strom und Wind und
findet so auch im Nebel seinen Weg . Das Schiff „dümpelt" um den
Molenkopf , der — links der Einfahrt — ein rotes Licht zeigt . Auch
unser Schiff zeigt links rot und rechts grün . Jetzt sind mir auf
Kur » . D>e Schiffsbewegungen gehen in behagliches Schlingern über.
An Steuerbord kommt die Nacht über die malerische ostpommersche
Küste gekrochen. Man sieht hier , wieviel Platz außerhalb der Groß¬
stadt ist . Endloser menschenleerer Strand . In unbegreiflich herc -

■rm

Gut konstruierter Aufenlhallsrautn für Jugendmanderer
auf der „Preußen " .

sicher Farbenpracht sinkt an Backbord die Sonne ins Meer . Die
Seeluft beginnt schon mit der Erholnngsarbeit an uns . Wer Geld
hat , geht jetzt in de » Speisesaal. Wer keins Hot , kann dafür in der
frischen Luft bleibe » : er zehrt aus dem Rucksack . Muntere Jugend -
schnren oller Art , die hier für 3,50 Mk . bis Zoppot kommen , machen
ausgiebig Gebrauch davon. Es dunkelt . Vorn ist alles außer den
„Positionslichtern" abgeblendet , um Gegensegler nicht zu verwirren
und die Arbeit des Wachhabenden und des Ausguckmonns zu erleich¬
tern . Während die Fahrgäste sich wohliger Entspannung hingeben,
wohl an Steuerbord dem geheimnisvollen Aus und Ab der Leucht-
türme zusehen , herrscht auf der Brücke stille, gespannteste Aufmerk¬
samkeit . Große Schiffe sind zwar bei klarer Sicht leicht auszu¬
machen , aber die Fischerboote mit ihren mangelhaften Petroleum¬
lampen sind dein Führer eines schnellen Tourenschifses stets eine
Quelle der Sorge .

„Recht so ." — „Recht so ." Wachhabender Osfizier u»rd Ruder¬
gänger verständige » sich , daß jetzt ganz genau Kurs gehalten wird:
ein Seezeichen wird „gepeilt "

( der Winkel zwischen der Linie zum
Feuer und dem Kurse fostgestellt. Aus zwei Peilungen läßt sich
feststcllen, ob wir den richtigen Abstand von der Küste halten An
Bord hängt eine Seekarte für die Reisenden. Die große Exaktheit ,
mit der die Schiffe ihren Fahrplan einhalten, kann jeder Fahrgast
prüfen, den» die Uhrzeiten , zu denen die einzelnen Leuchttürme
passiert werden, sind genau angegeben.

Was sind das aber auch für Motoren ! Keine rasselnden Explo¬
sionsmaschinen wie im Auto, sondern Verbrennungsmotoren , in
deren je 10 Zylinder das dicke Gasöl langsamer verbrennt . Sie
machen etwa 250 Umgänge in der Minute . Bei Verspätungen
wird „etwas höher gedreht " — die nötige Kraftreserve ist da . Am
nächsten Morgen sind wir wieder pünktlich .

In dem Maße , wie die blaue Nacht draußen verblaßt , wird es
wieder lebendig an Bord . Jetzt werden die luxuriösen Wascheinrich¬
tungen frequentiert : gut rasiert ist halb ausgeschlasen . Dann aber
an Deck ! Frischer Tau aus allen Planken . Voraus steigt die blanke
Sonnenscheibe aus der nun spiegelglatten See . Rechts Leba. die

iMMrasa
Erzentladebrücken im neuen Hafenbecken bei Weichselmünde

äußerste Ecke von Ostpommern. Dann Hela , die langgezogene Halb¬
insel , Gdingen, der Platz, wo die Polen eine beachtliche nationale
Leistung zeigen . Allerdings — sie selbst nennen es „Klein -Franzisko " .
Sie werden wissen, warum

Grünbewatdete Hügel , rote Dächer , Flaggen , der menschen-
wimmelnde Zoppoter Seesteg . Eins der schönsten Landschaftsbilder.

Weite See — in der Ferne versinken die großartigen Bau¬
werke der nie veraltenden Danziger Marienkirche und des Schichau --
krans. Dann nur der dünne Streifen der Frischen Nehrung . Der
Leuchtturm des Seebades Kahlberg.

Nach S lA Stunden sonniger Fahrt voraus die Molen von
Pillau Die „Insel Ostpreußen" ist erreicht .

des Jahres 1895 W. C . Röntgen der Physikalisch -Medizinischen Ge¬
sellschaft zu Würzburg über seine Entdeckung neuer Strahlen be¬
richtet«. Gestützt auf die klassischen Kathodenstrahlenuntersuchungen
Lenards konnte Röntgen tn seinen ersten Veröffentlichungen schön
alles Wesentliche über die physikalischen Eigenschaften und Wirkun.
gen der Strahlen , die heute seinen Namen tragen , Wissenschaft ! ! st
wohlbegründet »iederlegen . Di« medizinische Wissenschaft hat V
inals sofort den großen Wert der Röntgenstrahlcn erkannt und,si
sich zur Krankenuntersuchung und bald daraus auch zur Kranker
bchandlung dienstbar gemacht . Heute sind Rön t g e ndiag .no st ’
und Röntgentherapie unentbehrliche Hilfsmitt -
des Arztes geworden.

Die wiss«ns-i>aftlichen Forschungen Röntgens haben « i ;m
groß « Industrie entstehen lassen , die in . unablässige -
technischer Entwicklungsarbeit dem Arzt die Möglichkeit gibt, Krank¬
heiten rechtzeitig und richtig zu erkennen und wirksam zu be
kämpfen . Aber auch aus weitere Industriezweige erstreckt sich di-
wirtschaftliche Auswirkung von Röntgens Lebenswerk, so z . B . au -
die Filmerzeugung, welche die für Röntgenaufnahmen erforde»
lichen Filme liefert. In den medizinischen Röntgenbetrieben selb»
finden noch viele Tausende als technische Hilfskräfte Arbeit und Bro »

Zur Kennzeichnung der überragenden Bedeutung
von Röntgens Entdeckung für die Volksgesund
heit sei hier nur auf einige wenige Tatsachen hingewiesen . Du
Röntgenuntersuchung gestattet es . tuberkulöse Lungen
erkrankungen schon in einem sehr frühen Stadium zu er
kennen , und schasst damit die Möglichkeit , Heilverfahren rechtzeitn
einzuleiten und so einem weiteren Fortschreiten der Crkrankun
vorzubeugen. Für die Krebsbekämpfung ist die Röntgen
therapi« bekanntlich heute neben dent Messer des Chirurgen ein ur
entbehrliches Mittel geworden. Noch bis vor einigen Jahren u >r
sie in der Hauptsache auf die Erfahrungen der Praxis gegrünte
über den Einzelvorgang der biologischen Wirkung war nur Y
wenig bekannt. Hier setzt heute die wissenschaftlich
Forschungsarbeit der Biologen in G « melnschäi
mit dem Physiker ein . um den biologischen Grundvorgan
bei der Röntgenstrahlenwirkung zu klären. Solche Forschung»«»
beiten sind schon im Gang« : die dabei gewonnenen Erkenntnist-

* werden für die Methodik der Röntgentherapie und für deren wc >
teren Ausbau richtunggebend fein und so den Nutzen , den heut
schon die Röntgenstrahlenbehandlung stiftet , noch vergrößern können

Neben der Medizin hat auch di« Technik die Röntgensche En»
deckung praktisch verwerten können . Die dem Verfahren der m«d>
zinischen Röntgenuntersuchung nachgebildete Werkstofsunte ,
suchung mit Röntgenstrahlen gestattet zum Beispiel Fehlstellen
an Halb- und Fertigfabrikaten zu erkennen , die nicht einwandfreier
Stücke auszuschneiden und so die Betriebssicherheit de-
fertigen Gerätes zu erhöhen . So erkennt man im Röntgenbilk
die einwandfreie Beschaffenheit von Motorgehäusen. Flugzeugpro
pellern, Schweißnähten von Dampskesieln und dergleichen .

Die wichtigen Erkenntnisse, die sich aus den wissenschaftlichen
Untersuchungen von Friedrich. Laue und Knipping über die phy .
sikalische Natur der Röntgenstrahlen und über dos atomare Gefüge

j der Materie ergaben, haben ebenfalls sehr große praktische Bedeu¬
tung erlangt , die sich erst auszuwirken beginnt. Gestatten doch die
Röntgenstrahlen auch dos Gefüge der Stoffe im einzelnen zu er-
kennen und hieraus wichtige Schlüße auf die technologischen Eigen¬
schaften (Dehnbarkeit. Bruchsicherheit und dergleichen ) zu ziehen
Sie ermöglichen es. die Vorgänge der Werkstoffbearbenung zu über,
prüfen und dem angestrebtea Ziel onzuposien . sodaßderStoi «
gerade die Eigenschaften bekommt , die er für die
ihm zugedacht « Verwendung aufweisen muß Solche
Untersuchungen sind heute nicht allein für die metollerzeugende In -
dustrie zur Beurteilung zum Beispiel der Eigenschaften von Stählen
und Legierungen wichtig , sondern auch für di« keramische und fü >
die Faserstoffindustrie. Hier ist heut « noch « in weites
Feld gemeinsamer Arbeit für den Wissenschaft -
lichen Forscher und den Ingenieur offen .

Kampf den Rundfunkstörungen
Das Batteriegerät lebt wieder auf !

Die rasche Entwicklung der Rundfunkgeräte , die in
wenigen Jahren von den Laboratoriumsaufbauten aus de»
Anfangszeiten des Rundfunks zum leichtbedienbaren Haus¬
haltungsgerät mit Netzanschluß geführt hat , hat gegenwärtig

« ' : .

Abb . l . Der Schnitt durch
einen neuen Batterieemp¬
fänger zeigt den ein¬
fachen und klaren Auf¬
bau der Geräte und den
Einbau der Batterien

(Roland -Brandt ).
eine neue Richtung eingeschlagen. Der Kampf gegen die
ständig zunehmenden Rundfunkstörungen ist zu ihrem Leit¬
motiv geworden . Dieser Kampf beschränkt sich nicht allein
auf die Entstörung der rundfunkstärenden elektrischen Geräte ,
er setzt auch beim Empfänger selbst ein und sucht, aus der Er¬
kenntnis heraus , daß ein überwiegender Teil der
Störungen , man schätzt ihn auf 70 Prozent , durch den
Netzanschluß in das Gerät gelangt , den Batterie¬
empfänger . der von dieser Störungsquelle unabhängig ist,
technisch zu verbessern und ihn in der leichtbedienbaren Form
des netzbetriebenen Empfängers dem Publikum zur Ver¬
fügung zu stellen.

Auf einem Sprechabend der Deutschen Funkgesellschaft
wurden kürzlich neue Konstruktionen von Batterieempfängern
vorgeführt , die ihren Vorgängern gegenüber sehr weitgehende
Verbesserungen aufweisen , wowohl die Heizbatterie wie die
Anodenbatterie sind bei diesen Geräten eingebaut , ebenso
natürlich der Lautsprecher. Für die Batterien sind von den
Batteriefabriken besondere Batterien mit Spezialkontakten
entwickelt worden , die in einfachster Weise in die Geräte ein -

aeschoben bzw. ihnen entnommen werden können. Jedes Stöp¬
seln fällt dabei weg , die eingeschobene Batterie ist sogleich rich¬
tig . insbesondere mit der richtigen Gittersponnung angeschlossen .
Schaltfehler sind daher ausgeschlossen. Durch Verwendung
der modernen , mit hohem Wirkungsgrad arbeitenden Laut¬
sprecher ist es möglich, eine hohe Lautstärke zu erzielen , ohne
der Anodenbatterie schädlich hohe Ströme entnehmen zu
müssen. Man rechnet bei den neuzeitlichen hoch¬
wertigen Anodenbatterien mit einer Lebens »

idauer von 6 bis 9 Monaten .
Grundsätzlich ist es natürlich möglich, den netzbetriebenen

Empfänger völlig von den durch das Netz in ihn hinein-
! gelangenden Störungen zu befreien . Dazu sind jedoch gute

Siebmittel u . dergl . nötig , die den schon an sich nicht gerade
billigen Netzempfänger wesentlich verteuern würden . Die
Industrie sieht daher vom Einbau derartiger Mittel ab . Der
Batterieempfänger hat derartiges nicht nötig . Seine An -

Abb 2 Moderner Batte¬
rie - Fernempfänger mit
eingebauten Batterien
und eingebautem [.aut -

Sprecher.

rtV « lv I

k * '

»MIDÜI

schaffungskosten liegen wesentlich niedriger als die der Voll -
netzempfänger.

Jedenfalls dürften die neuen Batterieempfängertypeneinen bemerkenswerten Schritt vorwärts in der Bekämpfungder Rundfunkstörungen und in der Versorgung der Rund -
funkintersssenten, die nicht über einen Anschluß an das Licht -
netz verfügen , bedeuten.
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Ein Schaffner tödlich verunglückt
* Ma,anheim , 9. Avril . An der Haltestelle Seckenbeim der

^brrrh. Eisenbahn -Gesellschaft ereignete sich deute nachmittag
® Ühr ein folgenschwerer Unfall . Ms der Zug eben dielt und der

Jahre alte Hilfsschaffner Tbeodor Ries aussteigen wollt«,
,

»> aus einem gegenüberliegenden Hofe ein Bauernfudrwerl , des-
E» Pferd « vor einem beranfadrende « Auto scheuten und den Wa -

berumrissen. Die Wagendeichsel »erschlug dem aussteigenden
^ offner den Schädel. Der Tod trat auf der Stelle ein.

Rätselhafte Brandfälle bei Pforzheim
WTB. Pforzbeim , 9 . Avril. Nachdem bereits beute nacht

^ sen Ubr im Gastbaus »um „Löwen" in Ellmendingen ein
^ ohfeuer ausgebrochen war , entstand beute nachmittag gegen
» Ubr auf die gleiche seltsame Weise ein Brand , dem ein Schopf,
s’n Oeckonomiogebäude und eine Scheune zum Ovfer fielen . Im
»Löwen" entstand beute nachmittag erneut ein Feuer , durch das

stebengebliebene Teil der Gebäulichkeiten vernichtet wurde.
Brand im „Löwen" wurden mehrere Stücke Großvieh , Kühe

Pferde , ein Raub der Flammen . Untersuchung über die ge-
^ imnisvollen Brandfälle ist eingeleitet .

Selbstmordversuch durch Ersteche«
DZ . Ziegrlbausen (bei Heidelberg) , 9. Avril . Dienstag nachmittag

Kartierte sich in einem Ziegelhäuser Hotel-Restaurant ein 31jäh-
^S«r lediger Bayer ein und gab dem Wirt Auftrag , ibn frühzeitig
Zwecken. Gegen 6 Ubr abends börte man aus dem Zimmer des
Mt «s Hilferufe , und der berbeieilende Wirt fand den Bayern

lebend in einer Blutlache . Neben ibm lag ein neues Dolch -
^Esser , mit dem er sich eine ziemlich tiefe Bruftwunde beigebracht
Me , außerdem mehrere Abschiedsbriese, darunter auch einen an

Wirt . Der Lebensmüde , der sich wabrscheinlich aus Liebes-
^>Mmer töten wollte, wurde ins akademische Krankenbaus noch Hei-
"*lberg verbracht.

>. Obergrombach. Der landwirtschaftliche Konsum- und Absatzver -
lld bielt dieser Tage seine Generalversammlung ab. Nach dem
aahttsbericht , den Rechner S v e ck erstattete , betrug der Waren »
Msatz 51090 cH , der Reingewinn von 496,01 M wird dem Re-
Avefonds überwiesen. Di« Warcnböchstkreditgrenze wurde auf 500
?>ark festgesetzt. Die Wahlen ergaben im wesentlichen die Wieder -
^»bl der satzungsgemäß ausgleichendcn Vorstands - und Aufsichts -
Msmitglieder , darunter die des 1 . Vorsitzenden August I a n z e r,
? r seit der Grünung vor 47 Jahren der Genossenschaft angebürt .
?*s Vertreter des Verbandes badischer landwirtschaftlicher Genos -
^»schaften war Revisor Schaber anwesend, der auch über einige
i^ndwirtschaftliche Tagesfragen referierte und besonders das ©e=
8l ' t des Milchabsatzes und der Milchvreisbildung behandelte .

B e r g h a » s e n. Am Dtenstag nachmittag wurde das vier Jahre
?«e Töchterchen des Bahnarbeitero Abele von hier auf der Jöb -
'suger Strabe von einem Lieferwagen überfahren . Das Kind war
?brr die Straße gesprungen und dabei von dem Auto ersaht wor-
^ n. Die Klein« trug so schwere Verletzungen davon, dab sie kaum
*>it de« Leben davonkommen dürfte.

* Osterburken. Anscheinend in einem Anfall von Geistesgestörtheit
LS sich am Gründonnerstag ein heimatloser Wanderer auf der
Kratze gegen Adelsheim feine Kleider vom Kovf bis zu Fuh vom
^ rbe und warf sie von sich. Döllig entkleidet wurde er von einem
<iewobner eines in der Nähe befindlichen Hauses aufgegriffen und

hiesige Krankenhaus ausgenommen.
,

* 8om Odenwald . Der Dienstknccht Stieber des Landwirts Löff¬
el in Gugenberg rannte mit dem Fahrrad über eine 5 bis 6 Meter

hohe Böschung hinab . Der schwerverletzte Mann wurde ins Svital
nach Miltenberg verbracht. — In Dallau scheuten die Kübe des
60jährigen Landwirts Joseph Gimber . Der alte Mann wurde »u
Boden gerissen und eine Strecke weit geschleift . Er erlitt schwere
innere Verletzungen, die am anderen Tag den Tod zur Folge batten .

Mosbach. In unserer Gegend bat sich binnen wenigen Tagen
ein zweiter Motorraduukall zugetragen, der wiederum »wei Men¬
schen das Leben kostete. Der Unfall ereignete sich gestern vormittag
»wischen 9 und 10 Ubr auf der Landstraße nach Michelbach. Mit
über 80 Kilometer Geschwindigkeit kam der Bäcker Ludwig Dovv
aus Diedesbeim daher gefahren . Als er einen Radfahrer über¬
holen wollte , geriet dos Motorrad ins Schleudern und überschlug
sich. Der auf dem Sozius sitzende Florian Siegel aus Obrig¬
heim wurde so unglücklich gegen einen Baum geworfen , daß er auf
der Stelle tot war . Dovv erlitt gleichfalls äußerst schwere Ver¬
letzungen und verschied bald nach seiner Einlieserung ins Mos -
bacher Bezirkskrankenbaus . Der Radfahrer blieb unversehrt .

i. Oberhausen , 9 . Avril . Auf der Straß « Obcrbousen—Wiesental
stießen eine Auto von hier sowie der Motorradfahrer Tbeodor
Werner zusammen, der dem Auto zu wenig auswich, streifte und
stürzte. Während Werner mit erbeblichen Verletzungen und einem
Beinbruch dem Heidelberger Krankenhaus zugefübrt werden mußte,
kam die Soziusfabrerin aus Wiesental mit geringeren Verletzungen
und dem Schrecken davon .

Reckarbischassbeim . Auf der Höbe des Endberges beim Reichs-
babnbof geruiet ein mit Sckmbwaren belÄdenes Ettlinger Liefer¬
auto in Brand . Besitzer und Ebaufseur warfen , was sie noch er¬
raffen konnten, ins Ackerfeld . Von dem Kraftwagen blieb
nur der Rabmenbau übrig . Der Schaden ist durch Versicherung
gedeckt. ,

Wösiingen. Zur Entgegennahme
' der Jabresrechnung und Er¬

ledigung der satzungsgemäß vorgeschriebenen alljährlichen Auf¬
gaben der Generalversammlung versammelten sich vor einigen
Tagen die Mitglieder der Svar - und Darlehenskasse unter dem
Vorsitz des Auffichtsratsvorfitzenden, Ratschreiber Herrmann .
Derbandsrevisor Schaber vom Verband landw . Genosienschaften
in Baden trug die Jahresrechnung und Bilanz mit Erläuterung
der einzelnen Posten vor . Der Umsatz betrug 600 155.82 RM . Die
Bilanz schließt mit einem Reingewinn von 1114 .93 RM . Nach Ge¬
nehmigung der vorgetragenen Bilanz , Entlastung des Gesamtvor¬
standes , wurde der ausscheidende 1 . Vorsitzende Gustav Govvels -
röder einstimmig wiedergewählt . Auch die ausscheidenden Auf-
sichtsratsmitglieder Jakob Heinrich Haug und Karl Schöffel wur¬
den wieder in ihre Aemter berufen . Den Schluß der Tagung bil¬
dete ein ausgedehnter Vortrag durch den Verbandsvertreter Lk«r
allerlei akute Fragen auf dem Gebiete der Betätigung der Kredit¬
genossenschaften .

| Aus der Stadt ‘Durlach
Der 1 . Mai

Es wäre wirklich eine schöne Sache , wenn man die Maifeier zu
einem groben Volksfest gestalten könnte. Jung und Alt sollte
ungehemmt hinaus in die erwachende Natur ziehen können, um
auf der grünen Waldwiese sich dem Lichte und der Freiheit hinzu¬
geben. Aber io hat unsere Zeit viel Sorge und Not , die schwör aus
der Arbeiterschaft lastet und den Weg zur Freiheit erschwert . So
müsien die Feste und Feiern des Proletariats immer noch über¬
wiegend Kamvfcharakter in sich tragen . Vor allem die Mai¬
feier . Um aber eine wirklich « Kulturveranstaltung erstehen zu

lassen , muß man bestrebt sein , ein solches Kamvfvrogramm mit der
Kunst in Einklang zu bringen . Dieses scheint für einen Teil der
Arbeiterschaft zu schwer und undurchführbar . Man meint , es fehle
an Stoff zu einer solchen Veranstaltung . Dem ist aber nicht so . Den
Suchern ist es gelungen , für die diesjährige Durlacher Maifeier
Material für eine künstlerische , genußreiche Abendveranstaltung bei¬
zuschaffen . Mit dem Einverständnis der Partei , sowie des Eewerk-
schafts - und Svort - und Kulturkartells bat der Sängerbund
Vorwärts die Durchführung des Programms übernommen . Zur
Aufführung gelangt die Walpurgisnacht von Felix Mendelssohn
( Text von Goethe) sowie das Loreleyfinale , ein Bruchstück aus
einer unvollendeten Over . Der Neuzeit wird Rechnung getragen
durch den Lendwaichor „Erlöse Dich"

. Aufführende sind die P o l i -
zeikavelle Karlsruhe , Solisten vom Landestbeater und der
gemischte Chor des Durlacher Vorwärts unter Leitung des Herrn
Musikdirektor Willi E i s s l e r . Eine Vorbesprechung der Werke
und ihrer Meister wird im Volksfreund noch erfolgen . Die Mit¬
wirkenden werden noch bis zum 1 . Mai peinliche und fleißige Ar¬
beit leisten , damit der Abend gelingt . i » f>.

Aus der Stadtratssitzung vom 8 . Apr . t
Im städtischen Schwimm- und Sonnenbad sind noch vor Beginn

der diesjährigen Badesaison verschiedene Malerarbeiten auszu -
fübren , die vergeben werden . — Die Ausbesserung an Straßen -
vilaster im Rechnungsjahr 1931 wird zwei hiesigen Unternehmern
übertragen . — Bei der Kommunalen Landesbank ist ein Darlehen
in Höbe von 170 000 JL zur Beschäftigung von Woblfabrtserwerbs -
losen aufzunehmen . — Aus Antrag verschiedener Pächter wird im
Einverständnis mit dem Eemeindebürgerverein der Pachtzins für
je einen halben Durlacher Morgen der im Jabre 1928 verpachteten
städtischen und Allmendgrundstücke östlich der strategischen Bahn
Karlsruhe —Mannheim zunächst für das Pachtjahr 1931 wie folgt
ermäßigt : Pachtzins bis zu 50 M um 15 Prozent , Pachtzins über
50 ,U bis 80 Ji um 20 Prozent , Pachtzinse über 80 M um 25 Pro¬
zent. Die Ermäßigung ist bedingt durch die große Notlage der Land¬
wirtschaft und den geringen Erlös für die landwirtschaftlichen Er -
zeugnisie . — Das Gesuch des Hermann Rink von Knielingen um
Erlaubnis zum Betrieb der Wirtschaft „Zum Stadion " aus dem
Lerchenberg wird befürwortend an das Bezirksamt wcitergeleitet .
— Die Stadt ersucht beim Bezirksrat um Erteilung der Wirt¬
schaftskonzession für das städtisch « Schwimm- und Sonnenbad . —
Die Zahl der Erwerbslosen beträgt 1835 ; gegenüber den letzten
Wochen ist eine wesentliche Verminderung nicht zu verzeichnen . —
Dem 1 . Kraftsvort -Verein Durlach wird zur Austragung des dies¬
jährigen Bczirksfestes für schwer- und leichtathletische Hebungen der
Weiherbof am 18./20 . Juli ds . Js . überlassen. — Das Gesuch eines
Beamten um besondere Urlaubsgenehmigung zum Besuch der
Reichstagung des Kyffhäuserbundes wird abschlägig verbeschieden .
— Das Gesuch eines Landwirts , die Pavveln an der Pfinz , so-
weit sein Grundstück angrenzt , zu beseitigen, wird abgelebnt . —
Die Erstattung der Fabrtauslagen an drei Beamte , welch« sich der
Sekretävvrüsung unterziehen mußten , wird diesmal noch genehmigt .
— Für die Druckarbeiten zum Voranschlag sollen , da die diesjäh¬
rigen Angebote der hiesigen Druckereien die vorjährigen ganz be¬
trächtlich übersteigen , auch auswärtige Angebote eingeholt werden.
(Es ist recht bezeichnend, daß die Druckereien, über deren , wir hät¬
ten beinahe gesagt , Schmutzkonkurrenzbei privaten Aufträgen man
Verschiedenes zu hören bekommt, einig sind , wenn es gilt , Aufträge
von der Stvadtverwaltung zu schinden . Da denkt man offenbar nicht
daran , daß der Gehilfenschaft 6 Prozent vom Lohn abgebaut wurde.
Selbst die „christliche" Druckerei in Durlach -Aue fühlt ihr „christ¬
liches " Gewissen dadurch offenbar nicht beschwert . D . Berichterstat¬
ter .)

Vorläufige Wettervorhersage
Ser VaSttcken Lanöesw-tterwarie

Der Vorüberzug einer flachen Randstörung über der Nordsee bat
zu vorübergebend leichter Bewölkung geführt , jedoch ist eine wesent¬
liche Aenderung der bei uns durch hoben Druck bestimmten Wetter¬
lage nicht abzusehen.

Wetterausfichten für Samstag , den 11 . Avril 1931 : Im wesent¬
lichen Fortdauer der bestehenden Witterung .

Achtung !!
Zähringerstraße 33

Arbeiter
Funk «

Die Funkzeitschrift des sozialistischen Rundfunkhörers

Preis vierteljährlich JLM 2.70. Probenummern kostenlos

lloiksfreund -Buelihanillung
Karlsruhe i . B-, WaldstraRe 28 » Fernsprecher 7020/21

$t.jakoäs-Baisam
„ Echter “ an Mb . 3 .— tBM

J }
*1 Apoth. C. Trautmann . Basel. Haus

ersten Ranges für alle wunden
Collen,Ktamptadern .offeneBeine . Brand
g*UUeiden. Flechten, Wolf. Frostbeulen
^ nnenbrand. Nachahmungen snrtick -
«̂ ••en . In den Apotheken *u haben

Hoflofter Anzeigen

Sn«
** JahreiabichlufseS wegen bleibt uniere
. am Montag » de« 1« . und Dienstag ,

^ 1 ». April 1 » 21 , geschloffen
Rastatt , den 8 « vr >l 1931 .

Stadttasie .

Volksbühne Ranatt
®° »niag , 12. April , abends 8 Uhr.

in der Kari- Franx -Halle
0er mann.
den fein Gewillen trieb !
^ hautoiel in einem Vorspiel und drei

Airten von Mauriee Kostend .
Auffahrende : Krankl RQnstlertheater

l3 * einsehl Garderobe - Mitglieder
** “ Jugendliche und Erwerbslose

„ • • Pig.. Nichtmitglieder 14M*.
P?rv5tk*uf : Fr . Ifiland , Blumenstr - 34^ae. Essig . Ludwig -Wilhelm -Straße 21 ;

Konsumverein HerrenstraBe . > ' S

Schulranzen
I

Schüler mappeni
Aktenmappen I
Musikmappen I
Qualitätsware zu I
billigsten Preisen I

8-süiWIlI!
ni KroMnstr. Bi |

Seltener

Schlalzimmer
in Eichen

180 br . auf Rahmen
gearbeitet RM . 420 .
voll gesperrt RM . 800.
in airik. Birnbaum
poliert . RM 700
in Birke geflammt
Hochglanz poliert
RM . 790 . 2872

Gehr . Klein.
Möbelfabrik.
Durlacher Str . 97 89
Rüppurrer Straße 14 .

Oie r«83

LEDHA-soMe
Die Besohlung !
Kwn Lederers&tz Keine Gummisohlen

1 .50
2 .00

AngenehmesTragen , leicht und bequem

LEDXA
SchiMM und ueririeb

Karlsruhe , Heneistrane 15

Damensohlen
j .

Hcrrensohien

Fleisch- Verkaust
Sa « »tag , den 11 . April , berkaule Ich Hardt¬

straße 8, von morgens 8 bis abends 7 Uhr

Mastkuhfleisch ?» «,
',":,'"

2892 K . Neck , Melkerei .

‘Derjenige
junge ftittnn ,
welcher gestern mittag
in der Einfahrt meine?
HauseS den Kanarien¬
vogel eingefangen hat ,
wird gebeten, denselben
gegen gute Belohnung
avzugeben bei 2890

Earl Hummel
13 Werderstraße 13.

Man macht Umzug b
rvkl 2 -Zimmerwoh -
uung hier ? Offerten
mit Preisangabe unter
Nr . 2887 an das Botts -

freunvdüro .

Friedhof - und Land¬
schaft» - « artenarbeit
übernimmt bei btll. Be-
rechng. Otto Riesterer ,
Durlacher Str 91 , 3. St

SaggenauerAnzeigen
Konzert der Mnfikvereinigung
„ Stadtkapelle " bete .

Die Mnfikpereinigung . Stadtkopelle " heran
ftaltet am Sonntag » den 12 . dö . Mt ». , dor-
mittage von II — lü Uhr, ein Blaplonzert heim
RatHau», wozu die Einwohner hiermit höflich »,
emieladen werden . 797

Gaggeuau . den 9 Ap .nl 1931 .
Der Bürgermeister :

Schneider.

<&Ut8Wj+fyffiv'
Mi/ >Ot$ W OWj &flAVj

scitw. RlndtiDx-SctinQr-
Agraffenstlefel

holzgenagelt
27/30 . . . 6 .35 5 .90
31/35 . . . 6 .90 6 .65

schw . Rlndhox-
schnür- und
Agratfenstiefei

mit Zwischensohle
31/35 7 .50 6 .90 27/30 6 .65 6 .35
Sdiw . Rindbox-Agraftensfiefei 0
mit Doppelsohle , extra stark 9 .90 9 .50 0n9D

Graue Turnschuhe ^ —
Crom-Sohlen l .yo

Braune Turnschuhe -W —
mit angegossener Gummisohle 1 -»5

Schw . Rlndbox-
Schnür- und
Spangenschuhe
6 .50 5 90
5 .65 5 .35

Braune Rindleder-Sandalen , durchgenäht
36/39 . . 4 .95 31/35 . 4,50
27/30 ! . 3 .95 23/26 . 3 .50

Braune Rfndieder -Sandaien
2 mal gedoppelt Flexible
3335 31 32 2730 95 28 23-24 21 -22

31/35

5 .90 5 .50 4 .95 4 .65 4 35 3 .75
27-30 _ 25/28 22/24

1 .85
31 -36

1 .65
27 30

1 .50
25/26

1 .85 1 .65 1 .50

t .35
22 -24
ur

SChUl . TUrnlChlBpter mit Gummisohlen 36/39 . 804 . 31/35 . 704 . 25/30 . 604

dchOur
ttoiserstr . iia schotzensvr . so

r< wi

2m
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Frcttafl 4.00 8.15 8.30

Lichtspiele _
Telephon 5111 FPMtaü VziMl "
WalflStP . 30 Samstag ( «»ae

Uiaizerparadies
LetzteVorstellungendes 10ü°,o Ton * u . Sprechfilms Friedr . Zelnik’s.
Hauptrollen : Charlotte ' Susa, . Grete - Theimer , Betty Bird,

Ernst Verebes . Adele Sandrock usw:

. SO samsiag i ^ nde3 3o> gj » / gg v >
&in Madige * TXacßutiittagjfai «rr » fl 4C£

für Jung und Alt
Ab

Samstag
4 .00 6 .15 8 .30

Sonntag
2 .30 4 .30 6 .30 8 .40

geschlossenavorstaHungan
Alle Vergünstigungen
aufgehoben

in

£ ic &tebxU *
'£ *olhtadt

Schlafzimmer
Nutzbaum poliert

Ei handelt sich um
ein schöner , gut Zim¬
mer , welch aber n:chi
mehrganzmodernisi
TaS Zimmer ift kom¬
plett und hat einen
dreiteilig . Garderobe -
schrank mit Innen -
spiegel . weitz. Marmrr
usw Wir bieten dar
Zimmer zu dem wirk¬
lich billigen drei ?
von 4SO. — an.

Ihr gebr . Zimmer
nehmen wir in Zahlz-.
Möbel hau « 2892

CarlVaumLCo.
Erbprlnzrustraße so .

Kein Laden.
Ständige « Lager über
itw Zimmer u . Küchen

Wolhete »
bermittelt — s. Geld¬
geber kostenfrei —
« nguft Schmitt .
Hhpothekengeschäst.
Karlsruhe , Hirsch¬
straße 43 . Gegr . 1879

Telefon 2ll7

1881 .1931

April 1881
KNOPF

April 1931

City lights -
!N»2

Zwei fchöne , sonnige
4 Zimmer - Wohnung
mit Balkon , Bcrando ,
Bad , Speise» u . Besen¬
kammer. in schöner ,
freier Lage, preirwert
aus I .Juli zu vermieten
Enzatr . 2 9(492

\m . NÄt - ni Viisinm -Gatift

Gesehwlslrr Kn * pf .

80 Jahre alrawgate r Baal UdM — SO J «h,’a
unarmüdUchan Bamilhana um »UaZutrla -
danhaWunaarerKundaw . - Da« JublUfum
aoH uns AnlaB aain , daa Vartraueti unaa -
rar Kunden durch eine ganz groBzüfllga
Sonder -LalatunB zu belohnen . Schoo vor
Monaten beauftragten wir unsere Liefe»
ranten beaondere Belegenhelte - Poeten
- auageaecW gute Wara - beraltzuatellen

Palast-
Herren sir . n
Telefon 2562

önianoszenen:
f| Oe 018 030

Sonntags
Beginn 3 Uhr

Nur noch wenige Tage können Sie bei uns die
singende , sprechende und tönende

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmmiiimtiinmiimiititmitimniiimiiiiiimiiii
erleben . Dieser Tonfilm wurde von Fr - Zelnik nach

der weltberühmten Operette gedreht .
Försterchristel . Irene Eisinger

von der Staatsoper , Berlin
Kaiser Frans Josef V . . . . . . Paul Richter
sm Mrfm ans « « imcmiiim opwstn ment versiumM !

uoranzetee : m ndchsie rroaramnt :
hem «Ibers und Natne versau q Tana I iohol> in dem tf ilmspiel des Alltags : 8 lujju LIGUC!

fonservalorium Post I. Musik
letzt Kaiser-Alles i».letzt KeiseMUieeia.■usblldiffrg ln alleil Heuern der musik , Siehe ProspektBeginn des neuen Schuljahres : iflonsae . 18 . M8TII i Aus¬

bildung vom ersten Antangg- Unterricht bis zur Konzertreife / Eintritt
jederzeit / Auch Abend- Unterricht / Anmeldungen täglich - 2877

Allrinsteh ältere Frau
sucht auf IS.April groß .
leerebZimmer m Küche
evtl . Küchenbenützung
Stadtmitte evtl . Beiert¬
heim. Miete 20—25 M.
Angebote unter I». 48, '
andaSBolkifreunddüro

ich la laaaat so Bittcimcii.
nocfi msiso aiockuch . so gwckNcn

Und warum ? Weil Ich mir die

ÜbuvaheJ &etwtMt
ansehen werde ! Mit

Renata moilap — Felix Brassen
Hermann TMrafg - Ladung Stüssal
Ham iml min Eumtmpielmcblagesr , wie er mein malit
Man lacht und lacht und beim Verlassen des Theaters trägtman noch den schmissigen Schlager Im Ohr , den PaulAbraham zu diesem Film beigesteuert hat : „ Ich bin ta heutso glücklich Und maniattatsächlich glücklich , einenso charmanten Tonfilm zu sehen und zu hören , wie diesePrivatsekretärin ! ! !

Mi BflprogrMMn:

Flock u.
Flickte
inParls

Eine Tonfilm -
Neuheit in
lustigsten
Abenteuern !

Zuiei Steeden leng
wellu . WirHilclikeit
vergessen Sie !
2874

- aC . 5, 7 und 9 I

Heute Freitag . 16 Uhr nachmittags

Elite - Konzert
der Hagelte Franz osenegg
Einlage :

Jngar -Weisen 1 für (Osenegg
Nocturne ( Violine IChopm-Sarasate

Solist : Kapellmeister Franz Osenegg
•
20 .80 wir abends . 8»

Operetten- und
Schlager-Abend
Sommer •Terrasse eröffnet

nmiinimimiiimHiHiiimiiimimiHiiiiiimumiiimiiiiMiR

8 »m « rtnd dlo Fabrikanten aul umirs Bitte «IngnawBH . um Ihr« freundachatt -
Hchan BszIstMings « au unssrsm Kau»» zu beweisen . Unaara ElnhHulwr IhraraeU »
kundach «Waten di« vortellhalCsten Märkte au » und baaorgtan »Ich Ware , dl« Ire
dl— r emo und zu so unwahrscheinlich billig«» Preisen nur zu einem 50 jährigen
Jtrt >U8um gabotan worden Itttnnan . Und letzt sind wir bereit mH uinsrsm groB an

_ _ #
jUüUUUUtlbWmmUif

der Samstag , den II. April , beginnt — Freitag Vorverkauf ! MB

Wir leden Sie harzllcfist ein , unser im Festschmuck stehend — Hau» zu besuchen 1

Jedes einzelne Angebot *->• eine Festgabe an unsere Kunden !
Zwar kaufen Sie bei uns immer beispiellos billig — aber von
dienern Angebot mUsseti wir sagen r HUM » kommt Ihm gleich f

Awangs-Verfieigeruilg.
Bezirk » - Vertreter ,

Händler , Hanfierer
gesucht , z. Bertrieb don
Wetzsteinen , sehr hoher
Bervienst, beste Marke,
liesert Fritz Riedle ,
Schrlkliugeu . 1028

ZZM .'W0hMvg
zu vermiete « . Zu er»
,ragen « dlerftr . »8II

Schöne sonn. 2 .Zlm .
Wohnung mit Bad aus
l . Mai oder früher zu
vermieten. Zu erfr bei
I . Ganter , Snzstr . 13 ,
Weiherseld. <9488

Möblierte » Zimmer ,
•VI mit I od 2 Betten ,
zu vermieten . Steinl «.
Markgrasenstratze 40

Schöner Saal
für Vorträge,Versamm¬
lungen oder Ghmnaftil -
kurse sofort zu vergeh.
Zuschrist unt . Str. 28ül
an d . Bolkrfreunbbüro .

4 VT 5/81
Im Zwangswege versteigert das Nota

riat am
Dienstag , den 9. Juni 1831.

vormittags 9 Uhr ,
in seinen Diensträumen . Kaiserstr . 184.
2 . Stock . Zimmer 10 . die Grundstück « der~

:au Karoline geh . Surret Ehefrau des
^ indwirts Karl Kraft in KarlsMbe
Rüppurr auf Gemarkung Karlsruhe.

Die Bersteigerung wurde am 16. Ja¬
nuar 1931 im Grundbuch vermerkt. Dre
Nachweiiungen über di« Grundstücke samt
Schätzung kaim jedermann einiehen.
Rechte , die zur selben Zeit noch nicht rm
Grundbuch eingetragen waren, sind spä¬
testens in der Versteigerung vor der Auf¬
forderung zum Bieten anzumelden und
bei Widerspruch des Gläubigers .glaub¬
haft ' zu machen , ionst werden sie rm ge¬
ringsten Gebot nicht und der der Erlos-
verteilung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen Rech¬
ten berücksichtigt . Wer ein Recht gegen
die Versteigerung bat . muh das Verfah¬
ren vor dem Zuschlag aufheben oder
einstweilen einstellen lassen : sonst tritt
für das Recht der Dersteigerungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegenstandes.

Grundstücksbelchrieb;
I . Grundbuch Karlsruhe Band 9 Heft

18 Ro .
LgbRr . 10096 Gewann Ortsetter Rastat¬

ter Stratze 95
Hofreite 3 » 88 qm
Hausgarten 6 a 74 qm 10 a 62 qm
Hierauf stebt :
a) ein 2 -stöckiges Wohnhaus mit Schie-

nenfeller ,
b) ein« 2-stöckige Waschküche, Schopf u.

Schweinestall, links an der Grenze
c) eine 1 -stückige Scheuer und Stallung

rechts an der Grenze.
d ) eine 1 -stockige Eingangshalle rechts

an a ) angebaut .
chätzung obne Zubehör 22 Ml .— RM.

Schätzung mit Zubebör 22104.— RM.
LgbRr . 10 880 : 10 a 97 qm Wiese. Ge¬

wann Langeerlen . Schätzung180.— RM.
LgbRr . 10 516 : 15 a 85 qm Ackerland ,

Gewann Mittleres Wingertstück.
Schätzung 550 .— RM.

LgbRr . 11 495 : 40 a, 06 qm Ackerland ,Gewann Reisig. Schätzung 1400.— RM
LgbRr . 11 307 : 11 a 10 .qm Ackerland . Ee -

wann Svitzäcker , Schätzung 450.— RM
LgbRr . 11 445.; 6 a 55 qm Ackerland, Ge - fiantl Lotterie -Sin.

mann Spitzäcker , « chatzuî 270 .—-
nehmer der preuß »südd

LgbRr . 11306 : 5 a 46 qm Ackerland. Ge¬
wann Svitzäcker . Schätzung 220 .— RM.

LgbRr . 11 444 : 2 a 90 qm Ackerland, Ge¬
wann Svitzäcker . Schätzung 120.— RM.
II . Grundbuch Karlsruhe Band 9 Heft

22 Rv .
LgbRr . 10 682 : 19 a 45 qm Wiele . Ge¬

wann Hausallmendwiesen . Schätzung
330 .— RM 800

LgbRr . 10 996 : 11 a 90 qm Wiese. Ge¬
wann Auf die Alb vor der Brücke , .Schätzung 250 .— RM.

LgbRr . 11 497 : 11 a 96 qm Ackerland . Ge¬
wann Reisig. Schätzung 480 .— ' RM.

Bad. Notariat IV
— als Bollftreckungsgericht —

Schlafzimmer
poliert , ganz modern,
noch nicht gebrauch! ,
mit groß Antleideschr
mit Innenjpiegel , Fri »
sierioilette tompl zum
Spollprei « von 850 M
nur gegen bot zu der¬
kauf Ost . unt . Nr . 2875
an v . Bolkkfreondbüro

Uhren
Sold »

u . Brillantwaren
zu noch nie Vage-
wesenen billigen
Preisen . Besichtigen
Sie meine Auslagen
bevor Sie einkauien

M . Engelberg .
Uhrmacher.

28 « aifsrstrahe 28
neb. Hotel Exeelsioi

SnüsilchAplM

Willi -
»arlSruhc , SriegSstr .3a
Eike Rüppurrer Straße

Telephon 5286
und Filialen ,

Wesentliche Erböhunz
der Sewimmöglichbett.
da Verdreifachung der

« Melgrwdme bei
gleicher Loszabl.

Zithmzl. KW
am 20. und 21 . April ,

Mend -
uUöeft

‘0 *,

Consumsiilze . . . V4 Pfund 12 $
Weinsülze . V4 Pfund 15 ^
Blut- u. LeberpressackV/j Pfund 15 $
Blut- u. Leberwurst Stück 25 H
Bierwurst . V4 Pfund 35 ^
Salami . l/4 Pfund 37 -s,
Thür .Landleberwurst V, Pfund 45 ä
Mettwürstchen . . 3 Stück 55 ^
Mettwürstchen grobe . Stück 45 H
Ochsenmaulsalat . Pfund - Dose 40 ^

Schuieinshopl 0 26
Plund Mk - > mm ** '

■avonseber so mm

Camembert schachteltjjh ^Vir»/»hnrimn Oiiftlitöt . . . ,

65
hochprima Qualität

Heringe in Gelee
1 Liter - Dose HF UI -3)

Bismarck-Heringe . 3 Stück 40 §>
Rollmops . 3 Stück 45 A
Bratheringe . . . 1 Liter-Dose 75 4
Bratheringe . . V2 Liter-Dose 50 o,
Essiggurken . . . V« Pfund 25 L
Lenkgurken . . . . V. Pfund IO ^i
Salzgurken . Stück 5 -">

. . . . . und 5% Rabatt !

Pfannkudi
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Seschichtskalender
10. Avril .

1755 "Sahnemann (Homöopathie) . — 1829 "Geschichtsforscher I .
Jansen . — 1829 "W . Bootb , Begründer der Heilsarmee . — 1842"Sozialist August Seid . — 1870 "Lenin - Uljanow . — 1879 ---Dichter
Karl Beck . — 1907 f-Zgnaz Auer . — 1920 Unruhen im Vogtlande
( Sölz) .

Sie StäSt Haushattrechnung
katastrophale Einwirkung der tvirtschastskrisis auf die stäkt. Finanzen - Steigende Fürjorgelasten

Weniger Einnahmen - Drosselung der Nusgaden - Fehlbetrag von 3422260 Mk .
Die Sonne schien |o warm

Es war Frühling . Sträucher und Bäume hatten kleine zarte
Knospen, und aus der Erde guckten die Krokusse. Ich lief
weit hinaus , bis vor die Stadt .

Ich setzte mich . Aeltere Leute suchten Erholung vom langen
Winter . Sie verhielten sich gegen die spielenden Kinder recht
abweisend. Ein Herr , der schwer hörte , zog mit seinem Spa -
zierstock Kreise in den Sand — ein Ehepaar satz stundenlang ,
ohne ein Wort zu sprechen, und machte mürrische Gesichter .

Da kam eine alte Dame mit kurzgeschnittenem weißem
Haar . Ihr Kopf nickte beständig. Sie sah leidend aus und
überaus zart , als habe sie das .Frühjahr einer bösen Krank¬
heit entrissen. Sie trug an einer Silberkette ein ebensolches
Geldtäschchen , eine schwarze Pelzmantille , einen sehr , sehr
weiten langen Rock und einen Regenschirm , desien silberner
Griff aus phantastisch verschnörkelten Figuren bestand . Ein
Student setzte sich neben sie und las in einem Textbuch . Sie
ließ ihm keine Ruhe . Er habe wohl nicht viel Zeit zum Lesen
— wo er wohne — ihr Enkel sei beim Militär in gutbezahl¬
ter Stellung . Ihre Stimme klang gebrochen . Sicher war sie
durch lange llnbenutztheit eingerostet. Erst antwortete der
Mann kurz und höflich . Als er aber ungeduldig wurde , über¬
hörte er ihre Fragen . Die Dame wurde aufgeregt , rückte hin
und her — glaubte es nicht — probierte wieder : Er gab keine
Antwort . Da wurde sie traurig und sah sehr hilflos aus . Bald
stand sie auf , nickte stumm und ging . Der Mann lachte hinter
ihr her.

Drei Kinder in beigen Mänteln und hellblauen Basken¬
mützen fuhren einen Kinderwagen . Sie hatten einen Hund,der Treff hieß . Treff war ein Schäferhund mit weißen Beinen
und einem weißen Schwanz. Das eine Mädchen, das kaum
älter war , fühlte sich als Mama . „Inge , du sollst nicht auf
die Straße laufen — Treff , komm hierher ! " Treff schlug auf
dem Rasen Purzelbäume und beschnupperte den Studenten .
Als sie vorbeigingen , sah ich , daß der Wagen leer war .

Zwei junge Mädchen in modernen Jackenkleidern taten
sehr selbstbewußt. Sie hörten gar nicht auf zu lachen . Später
gingen sie auf der Straße mit Freunden und sprachen über
ernste Probleme .

Ein Kinderfräulein kam mit zwei Kindern . Sie hatten einen
Roller und einen dicken Eummiball . Das Fräulein spielte
tüchtig mit . Da sagte das Mädchen dem Fräulein etwas ins
Ohr . Die lachte und ging mit ihm abseits.

Ein Papa beaufsichtigte einen Jungen mit wenig Geduld.
„Hierher kommen ! Na , wirds bald ?" Das Kind rappte in
den Rasen und plumpste auf die Erde . Darüber erschrak es
und fing an zu weinen.

Bon der nahen Kirche läuteten die Glocken. Die Gesichter
der Menschen ' bekamen von der untergehenden Sonne einen
weichen , schönen Ausdruck . Und es war ganz still.

Da sah ich durch die Hecken zwei Buben in zerrisienen
Kleidern . Der eine sagte : „Sprich mir nach , Wort fiir Wort ",und der tat es auch :

Gnädige — Frau , — haben — Sie — vielleicht — ein
abgetragenes — Kleidungsstück — zum — Herschenken? —
Wir — sind — so — arm -

Die beiden lachten, faßten sich um den Hals und liefen
weiter . Ich dachte : Jetzt wollte ich der Stadt und ihrer Not
weglaufen , sitze hier mit geschlossenen Augen , und das Leid
der Menschen kam doch zu mir ; ihm kann ich wohl nirgends
entfliehen.

Karlsruher Hafenverkessr im März 1- 31
Der Wasserstand des Rheins bat im Monat März 1931 sehr

geschwankt . Bon 535 Ztm . — am Pegel zu Maxau gemessen — am
Anfang des Monats ist er bis »um 7 . ds . Mts . unter Schwankun¬
gen auf 664 Ztm ., also nabe der Hochwassergrenze gestiegen und bis
zum Echlusie des Monats sodann unter Schwankungen auf 527 Ztm.
»urückgegangen. Bei der Eroßschisfahrt nach Karlsruhe waren im
Monat März 1931 infolge des verhältnismäßig hoben Wasserstau-
des Schiffsleichterungen nicht erforderlich.

Im Karlsruher Rheinhafen sind im Monat März 1931 83 Güter¬
boot« und Motorschiffe sowie 174 Schlevvkäbne engekommen und 87
Güterboote und Motorschiffe, sowie 157 Schleppkähne abgegangen.Der Schiffsverkehr im Karlsruher Rheinhafen war hiernach im
Monat März 1931 beim Eilgüterdienst sowie bei dem ankommenden
Frachtgutdienst ganz erheblich stärker als im Monat Fe¬
bruar 1931, während beim abgehenden Frachtgutdienst die Stei¬
gerung des Schiffsverkehrs verhältnismäßig geringfügig war .

Auch der Güterverkehr war im März 1931 sowohl bei der An¬
kunft wie beim Abgang erfreulicherweise stärker als im Februar
1931 ; insgesamt betrug die Steigerung gegenüber dem Vormonat
rund 20 000 Tonnen . Verglichen mit dem März 1930 ergibt sicheine Steigerung um rund 35 000 Tonnen .

'Die 3toBi$el A&uc&Ut :
Sich selbst gestellt

Ein lediger 29 Jahre alter Dreher von hier , welcher in der Rochtzum 7. April 1931 ein 24 Jahre altes Dienstmädchen in der Wald¬
bornstraße durch Messerstiche schwer verletzt batte und flüchtig ge¬
gangen war , bat sich gestern freiwillig der Polizei gestellt. Er
wurde ins Bezirksgefängnis eingeliefert .

Tierquälerei
Ein verheirateter Taglöhner von Bulach wird angezeigt, weil er

sein Pferd mit einer Misthacke in roher Weise mißhandelte .
Berkehrsunfälle

Am Donnerstag vormittag überholte ein Kaufmonnslebrling mit
seinem Fahrrad in der Erbvrinzenstratze eine Radfahrerin und bog
noch dem Ueberbolen zu früh wieder noch rechts ab, so daß beide
aneinander stießen und zu Boden stürzten. Die Radfahrerin erlitt
beim Sturz einen Obnmachtsanfall und mußte in ärztliche Behand¬
lung gebracht werden ; außerdem wurden etwa 400 Eier , die sie mit
führte , zerbrochen .

In der Moltkestraße wurde ein verheirateter Arbeiter , der mit
seinem Handwagen der Straßenbahn zu nab« kam , von dieser er¬

Der städtische Voranschlag 1931/32 vom Stadtrat verabschie¬
det ! So konnte dieser Tage berichtet werden . Nun ist er , als
Buch von 240 Seiten , den Bürgerausschußmitgliedern zumStudium und zur nachherigen Meinungsäußerung , sowie zur
endgültigen Verabschiedung bei den Voranschlagsberatungen
zugestellt worden . Es ist ein Not- und Sparetat , wie er wohl
selten in der Karlsruhe Geschichte zu verzeichnen ist. Die un¬
geheure Wirtschaftskrisis mit all ihren Folgen drücken ihm
den Stempel auf . Doch lassen wir zunächst hören, was die
Stadtverwaltung zum Voranschlag zu sagen hat .

Das Geleitwort der Stadtverwaltung
Wir entnehmen demselben folgendes :
Es scheint leider zur Gewohnheit werden zu sollen , daß die Ver¬

abschiedung des städtischen Saushaltplanes sich durch das Aus¬
bleiben der notwendigen gesetzlichen Regelungen versvätet . In
diesem Jahre waren es die badischen Ausführungsbestimmungen
zu der Notverordnung des Reichspräsidenten vom 1 . Dezember
1930, insbesondere die näheren Vorschriften über die Realsteuer -
fcnkung, die aus sich warten lieben. Wesentlich wichtiger als diese
zeitlichen Hindernisse sind die sachlichen Schwierigkeiten ,
die bei der Ausstellung des Voranschlages zu überwinden waren .
Hat man schon in den letzten Jahren die ungünstigen Einflüsse
der rückgängigen Wirtschastsbewegung auf den städtischen Haushalt
mit steigender Sorge verfolgt , so muß man in diesem Jahre von
einer geradezu

katastrophalen Auswirkung der Wirtschaftskrise anf den
Voranschlag

sprechen . Es beleuchtet die Lage blitzartig , wenn man aus dem
Voranschlag folgendes feststellt :

Als Folge des beängstigenden Anwachsens der Zahl der sogenann¬
ten Wohlfahrtserwerbslosen , das für das , Jahr 1930 eine

Ueberschreitung des Fürsorgeetats um mindestens
700 00« M

bringen wird — beim Fürsorgeamt standen am 31 . März 1931
insgesamt 8602 Erwerbslose in Unterstützung — , müsien im neuen
Jahre die Brutteausgaben der Sadt für Wohlfahrtspflege gegen¬
über dem vorjährigen Voranschlag um 1192 970 Ji höher, nämlich
auf 8 787 690 Ji statt 7 594 720 -4t angesetzt werden . Das bedeutet
eine Steigerung um 15,7 Prozent . Die entsprechenden Nettoaus¬
gaben , d. i . der Betrag , den die Stadt aus eigenen Mitteln für
die Fürsorge aufzubringen bat , werden 6 158 790 M gegenüber
5 307170 -4t im Vorjahre sein , was einer Steigerung von 16,05
Prozent gleichkommt . Sie . erreichten damit eine Höhe , die etwa
der Summe des Anteils der Stadt an den Reichsüberweisungssteuern
und des Reinerträgnisies der Grund - und Gewerbesteuer entspricht.
Allein die Mehrung vom letzten zu diesem Jahr macht rund
100 000 -4t mehr aus , als die Stadt Karlsruhe im Jabre 1913 für
Fürsorgezwecke im ganzen ausgegeben bat , nämlich 752 494 -4t. Es
ist in der Tat kaum vorstellbar , daß wir im Jahre 1931 einen

täglichen Fürsorgeaufwand (die Sonntage eingerechnet)
von 24 076 -4t

vorsehen müssen . Dabei wird unterstellt , daß die in früheren
Jahren beobachtete saisonmäßige Erleichterung des Arbeitsmarktes
während des Frühjahrs und Sommers nicht ausbleibt . Der
Deutsche Städtetag , der weniger optimistisch ist , empfiehlt den
Städten dringend , als Fürsorgeausgaben in den Voranschlag 1931
den zwölffachen Betrag des rechnungsmäßigen Aufwandes im Mo¬
nat März 1931 einzustellen. Das würde für Karlsruhe eine wei¬
tere Steigerung des jetzt vorgesehenen Voranschlagssatzes von
8 787 690 -4t um rund 886 000 -4t auf 9 173 690 -4t notwendig
machen . Run ist ja bekannt, daß die Städte eine Erleichterung der
Wohlfabrtslasten durch Zusammenlegung der Krifenfürsorge und
der Fürsorge für Woblfabrtserwerbslose und eine für sie günsti¬
gere Verteilung der Gesamtkosten auf Reich , Länder und Gemein¬
den anstreben . Die Verwirklichung des Voranschlags des Deutschen
Städtetages , der das Reich mit 50 Prozent , Länder und Gemein¬
den je mit 25 Prozent an den gemeinsamen Kosten der Kkisen -
und Woblfabrtserwerbslosenfürsorge zu beteiligen wünscht , würde

für Karlsruhe eine Erleichterung von 1870000 -4t bringen . In¬
dessen wäre es nach dem derzeitigen Stande der Angelegenheit zu
wenig realvolitisch gedacht , wollte man im Voranschlag schon
einen in Zahlen ausgedrückten Erfolg dieser Bestrebungen voraus -
nebmen.

Haben wir also auf der Ausgabenseite diese einschneidende Ver¬
schlechterung des Fürsorgeetats zu berücksichtigen , so sind die

Ausfälle auf der Seite der Einnahmen
als Folge der schlechten Wirtschaftslage noch tiefer greifend . In
erster Linie sind es die Rückgänge der Steuererträgnisse , die hier
kräftig zu Buch schlagen . An der Svitze steht der Rückgang des
Anteils der Stadt an den Reichsüberweisungssteusrn
(Einkommen-, Körperschafts- und Umsatzsteuer ) . Nach dem Reichs«
haushaltvlan schätzt das Reich für das Saushaltjahr 1931/32
das Aufkommen an Einkommen- und Körperschaftssteuer um
411 Millionen Mark niedriger ein als im Etatsjahr 1930, sodann
das Aufkommen an Umsatzsteuer um 125 Millionen Mark geringer .
Die sich infolge dieses Rückganges automatisch vermindernden
Ueberweisungen an Länder und Gemeinden werden ferner um
weitere 100 Millionen Mark gekürzt werden, die das Reich zum
Ausgleich des eigenen Haushalts zurückbebält. Für Karlsruhe be¬
deutet dies , daß sein Anteil an den Reichssteuerüberweisungen nur
noch mit 3137 000 -4l , also mit 480 000 -4t weniger als im Vorjahr ,
angenommen werden kann. Hält man dieser Zahl das Rcchnungs-
ergebnis des Jahres 1928 mit 4 532 552 -4t entgegen, so wird deut¬
lich , in welchem Maße sich die steuerliche Lage der Stadt in der
kurzen Zeitspanne von 2 Jahren verschlechtert hat .

Aus gleichen Gründen ist man gezwungen, das Erträgnis aus
Grund - und Gewerbesteuern der Gemeinde — auch ohne
Berücksichtigung der Realsteuersenkung auf Grund der mehrfach er¬
wähnten Notverordnung — um 132 540 Ji niederer anzusetze ».
Ebenso nötigt die Entwicklung im Jabre 1930 dazu, die Einnahme
aus der Wertzuwachssteuer von 305 000 -4t auf 100 000 -4t zu er¬
mäßigen . Einschließlich weiterer Verschlechterungen bei fast allen
übrigen Steuern und Abgaben ist — ohne Berücksichtigung der be¬
reits im Laufe des Jahres 1930 eingeführten Bürgcrsteuer und
Biersteuererböbung sowie der geänderten Behandlung der Mittel
aus der Gebäudesondersteuer und der Auswirkung der Real -
fteuersenkung (vgl. die Ausführungen darüber weiter unten ) —
mit einem Gesamtsteuerrllckgang von 947 740 Ji zu rechnen .

Noch viel größer ist der
Ausfall bei den Betrieben und Unternehmungen .

Auch hier seien zunächst einige besonders hervorstechende Bei -
sviele der Abhängigkeit der Wirtschaft der Stadt von der Kaufkraft
der Bevölkerung hervorgeboben. Da ist zuvörderst die Straßen¬
bahn , deren Einnahmen auf Grund der Erfahrungen des letzte»
Jahres von 5 262 800 -4t auf 4 652 560 -4t also um 610 240 - U,
zurückgesetzt werden mußten . Wenn in diesem Rückgang auch
100 000 Ji stecken , die dem Wegfall des Omnibusies nach Rüppurr
entsprechen und durch die entsprechende Verringerung der Aufgabe »
mehr wie ausgeglichen werden , so bleibt doch als Folge der be¬
deutend gesunkenen Frequenz ein Ausfall an Einnahmen vo»
500 000 -4t , d . i . von 10 Prozent , festzustellen . Daß man bei dielet
Annahme nicht zu ängstlich verfahren ist, ergibt sich aus der Tat¬
sache , daß beispielsweise im Monat März 1931 der Rückgang gegen¬
über 1930 sogar 10,85 Prozent beträgt . Die Nebenbahn nach Dur¬
mersheim verzeichnet einen weiteren Fehlbetrag von 105 400 <44 .
Auch die Werke leiden unter einem erheblichen Absatzrückgang ; et
ist beim Elektrizitätswerk am größten und wirkt sich dort in einer
Einabmeverminderung von 105 990 -4t aus . An zweiter Stelle stebi
das Gaswerk, bei dem aber zum Absatzrückgang noch die stark wei¬
chenden Preise für die Nebenerzeugnisse (Koks , Benzol msw.)
kommen , so daß der Gesamteinnahmerückgang hier 284 400 «il
beträgt . Besonders hoch ist die onzunehmende Mindereinnahme
auch beim Stadtgarten , wo sie mit 45 460 -4t 14,69 Prozent der vor -
anfchlagsmäßigen Einnahmen des Vorjahres ausmacht , und bei de»
Badeanstalten , die nach der beobachteten Bewegung im Wirt¬
schaftsjahr 1930 zu schließen — im neuen Jahr 61050 -4t weniger
abwerfen werden , als im Voranschlag 1930 angenommen war . J >»
ganzen weisen die in Abschnitt D des Voranschlags zusammen¬
gefaßten Betriebe und Unternehmungen einen Einnahmerückgang
von 1 766 260 «4t auf . ( Fortsetzung folgt . )

saßt und zu Boden geschleudert . Er wurde mit einem Oberschenkel¬
bruch und Schürfwunden am Kovk ins Städtische Krankenhaus
eingeliefert .

Außerdem ereigneten sich noch einige Zusammenstöße, die auf die
Nichtbeachtung des Vorfahrtsrochts und Unterlassung des Anzeigens
der Fahrtrichtungsänderung zurückzuführen sind.

Wegen Rauch- und Geräuschbelästigung
mußte in den letzten Tagen gegen verschiedene Motorradfahrer ein¬
geschritten werden. •

( :) Beschränkter Berkehr über die Maxauer Schiffsbrücke .
Der Verkehr über die beschädigte Eisenbahnbrücke, der bisher
nur für den Personenverkehr sreigegeben war , ist seit Mitt¬
woch abend auch für den Verkehr mit Personenfuhrwerken ,unbeladenen Landsuhrwerken und Personenautos unter fünf
Tonnen zugelasien worden . Der Schiffsverkehr ist seit Don¬
nerstag früh wieder offen. Wann der Verkehr im übrigen
ausgenommen werden kann, steht noch nicht fest. Von der
Reichsbahndirektion wird mitgeteilt : Bis zur Wiederher¬
stellung der Schiffsbrücke bei Maxau verkehren die Eilzüge
50/51 über Graben—Neudorf—Germersheim—Landau , die
Eilzüge 219/22Q fallen auf der Strecke Karlsruhe —Maxau —
Landau aus . Die Reisenden werden mit den Zügen v 75/119
bzw . D 220/76 über Graben —Neudorf—Eermersheim beför¬
dert . Die Züge v 120/76 halten zu diesem Zweck in Eraben -
Neudorf.

( :) Oeffentliche Kraftfahrerversammlung . Wie aus dem Inse¬ratenteil ersichtlich , findet am Montag , 13. Avril , abends 8 Uhr,im Volkshaus eine öfientliche Kraftfahrerversammlung statt ,welche vom Gesamtverband einberufen ist. Als Redner des Abends
wurde Herr Rechtsanwalt Dr . N a ch m a n n gewonnen , der als
guter Sachkenner in den Berufsfragen der Kraftfahrer bekannt ist .Es ist deshalb anzunebmen, daß diese Versammlung stark besuchtwird . Das umso mehr , als die Berufskraftfahrer unter den heu¬
tigen Verkehrsverhältnissen am meisten zu leiden haben . le.

Badisches Landestheater . In Karl Zuckmayers „deutschem Mär¬
chen "

, „Der Hauvtmann von Kövenick"
, das am Freitag , 10 . Avril,

vom Intendanten Dr . Waag inszeniert , zur hiesigen Erstauffüh¬
rung kommt , ist das gesamte Herrenversvnal des Schauspiels i»
mehr als 60 Rollen beschäftigt, außerdem in wichtigen Aufgabe»
die Damen Ermartb , Genter , Jank , Rademacher, Seiling u. a .
Die Titelrolle spielt Felix Baumbach. Die 17 Bühnenbilder erstellte
Torsten Hecht, die kostllmliche Ausstattung Margarete Schellenberg.

( : ) Das Erholungsheim der Stadt Karlsruhe in Baden -Bade«
wird am Montag , den 20. April d . I . , wieder eröffnet . Fraus ».
Mädchen und Ehepaaren aus Karlsruhe ist damit Gelegenheit
geben, sich in der in Baden - Baden besonders schönen FrühjahrsE
ohne allzugroßen Kostenaufwand zu erholen und eventuell a»"
Badekuren zu gebrauchen. In der schönsten und freiesten LaS^Badens , in der Nähe des Merkurwaldes . umgeben von Wiesen u«5
Obstgärten , bietet das Erholungsheim bei der anerkannt gute«
Verpflegung , der kräftigen Luft , der reichlichen Besonnung »»-Jder Ruhe des Hauses die beste Gelegenheit zum Ausruhen »«"
zur Erholung . Soweit der Platz reicht, können auch Auswärtige
Aufnahme finden . Anmeldungen nimmt das Städtische Kranken¬
haus hier entgegen , woselbst auch nähere Auskunft erteilt wird.

Wasserstau - des Rheins
Bafel 118, Waldshut 310 , Schusterinsel 184, Kehl 327, Mo !»"

514 , Mannheim 430 Zentimeter .

Grippe , Erkältungskrankheiten ß
werden mit den hervorragend bewährten Togal -Tabletten erfol?'
reich bekämpft. Im Anfangsstadiuw genommen, verschwinden v '
Krankheits -Erscheinungen sofort. Ueber 6000 notariell beglaubig '"
ärztliche Gutachten, darunter viele ckvn namhaften Profesioren »» ,
aus ersten Kliniken und Krankenanstalten , lleberraschende Erfolg ? '
Togal beseitigt die Krankheitsstoffe auf natürlichem Wey«, es löst
Harnsäure . Fragen SieJhrenArzt . MachenSienoch heute emenVers»" '
Zn a . Apoth . erh . M . 1 .40 12,6 Lith., 0,46 Ouniii, 74,3 Add. «cet. ul . ad. 100 ^
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Der gläserne Motor
Ein Tonfilm für Kraftfahrer

Meist weiß der modern « Kraftfahrer vom Fahrfchuluitterricht her nur
di« notwendigsten Handgriffe , er hat auch eine dunkle Vorstellung davon ,
daß di« ExPlofionLkraft des Kraft st osf - Gemtfchs im Zylinder au ,
den Kolben wirkt und diefer durch ein « Pleuelstange sein « hin - und hcr -
gehende Bewegung aus di« Kurbclwell « in Umdrehung übertrügt . Aber
war im Vergaser und im Zylinderinnern im einzelnen vor sich geht , wie
sich die verschiedenartigen handelsüblichen Kraftstoffe für die Wirtschaft¬
lichkeit und Lebensfähigkeit des Moiors verschieden auSwirken , das ist der
Mehrzahl der heutigen Laien -BerufSfahrcr ein absolutes Geheimnis .

Daß dieses Wissest vom Kraftstoff und seiner motorischen Verwendung
dem TurchschnittSfahrer bislang verborgen blieb , ist insofern crNärlich ,
als ein« Fülle vhystkalischer , dauernd wechselnder Bedingungen den moto -
rischen BerbrennungS - und Bergafungsprozetz leiten und beeinflussen und
cs unmöglich war , di« Kompliziertheit und Schnelligkeit der Vorgänge zu
entwirren . Jetzt wird hierzu aber der erste — und man kann vorweg
lagen : glänzend geglückte — Versuch unternommen durch den Kuliur -
Tonstlm , daß erstmalig der Motor im Tonsilmatelier arbeitet und nun
nicht nur einfach . Geräusch ' verursacht , sondern in sein«» Lebensäutze -
rungen vernehmbar wird : wie seine Kolben das Gemisch ansaugen , wie
der Vergaser . patscht '

, wie für Hochverdichtung ungeeigneter Kraftstoff
Kolben -Klopsen und »Klingeln verursacht , all das aus der höchst indivi¬
duellen . Sprache des Motors ' wird dem Ohr des Hörers mit bisher un¬
erreichbarer Deutlichkeit im Tonfilm reproduziert . Dazu kommt , dass der
Motor teils im wirklichen , teils im übertragenen Sinn « durchsichtig wird :
Glasvergafer und GlaSfaugrohr , Verbrennungszylinder
aus Glas und die Verlegung der dem Auge sonst unzugänglichen Vor¬
gänge aus den Exverimcntieriifch oder in die Trickdarstellung machen alle
bisher verborgenen Vorgänge der bequemen Betrachtung zugänglich .

Alle modernen Möglichkeiten des Tonfilms : Bild , Sprache , technischer
und physikalischer Versuch , Trick » mit tonmalerifchcr Unterstreichung , Mi¬
kroskop , Zeitlupe usw . werden eingesetzt , mn die spröde wissenschaftliche
Materie dem mühelosen , wirNichcn Verstehen des Kraftfahrers zu er -
schließen . Ein Erverimentawortrag , den ein Kraftstoffwissenschaftler In
seinem ForschungSlaboratorium hält , bildet den Rahmen d« S Films . Ter
Vortrag wird allmählich zur Aussprach « zwischen Vortragendem und Pu¬
blikum über die Kardinalfrag « , di« den Kraftfahrer beschäftigt : Was ge¬
schieht eigentlich im Motor ? Wie untersuch « man verschiedene Kraftstoffe
aus ihr Verhallen im lausenden Motor ? Und wie wertet man sie nach
den drei Haupteigenschasten : BergaSbarkett , Ergiebigkeit und Klopffestig -
keit ?

Tie vorgeführten Experimente in Glaskugeln ergeben sinnfällig , dass
Benzol leichter vergaßt , als Benzin , und zugleich auch cnergiereicher ist.
Am meisten überzeugend ist außerdem lener Versuch , der an einem Motor
mit veränderlicher Verdichtung angeftellt wird : der mit Benzin laufende
Motor klopft und klingelt bet einer gewissen Hochverdichtung , läuft aber
sofort wieder weich und elastisch , sobald auf Benzolzufuhr zum Vergaser
umgeschaltet wird , ein Beweis dafür , daß derfclb « Motor bei Benzol -
betrtcb prakftfch eine stärkere Verdichtung , also bessere Energtcausnützung
verträgt , als mit gewöhnlichem Benzin .

Um zusammenzufaffen : der Film enthält ein « außerordentliche Fülle
von Abwechslungen , vermeidet dazu sede trockene Gelehrsamkeit und zieht
dcmenftprechend den Beschauer und Hörer von Anfang bis Ende in seinen
Bann . A . Büttner .

Lichtspielhäuser
Lustiger Familien -Nachmittag bei Micky -Maus

Das ist zur Zeit ein „Betrieb " jeden Nachmittag vor und im Re¬
sidenz- Kino in der Waldstratze . Herr Kasper hatte wie schon öfter ,
die Kinder des Waisenhauses auf Mittwoch Nachmittag zu einer
heiteren Filmvorführung eingeladen , und dazu noch all die andern
Kinder der Stadt . Und sie kamen in Scharen , so zahlreich , der
Mittwoch nachmittag und der weiter vorgegebene Samstagnach -
inittag nicht ausreichten , sondern Herr Kasper sich entschließen
nutzte , um all den Hunderten , die am ersten Nachmittag erschie¬
nen waren , aber keinen Einlah m«br fanden , Gelegenheit zu geben ,
sich mal von Herzen auszulachcn , auch noch den Donnerstag und
Freitag nachmittag mit Sondervorstellungen zu belegen . Also ein

voller Erfolg für die rührige Direktion der Resi -Lichtsviele . Ebenso
groß aber auch der Erfolg des Programms . So viel dürfte im Rest
noch nie gelacht worden lein , ein solcher Jubel und solche Begei¬
sterung dürfte im Rest noch nie geherrscht haben wie an diesen
heiteren Nachmittagen . Eine ganz « Reibe der berühmten und so
grotesk ausgemachten Micky Maus - Filme wurden und werden vor -
geführt , dazu noch zwei weitere heitere Filme , die ebenfalls ganz
auf die Jugend zugeichnitten sind . Die Jugend amüsierte sich glän¬
zend bei den tollen Streichen der Micky Mäuse , die Seiterkeltsstürme
nahmen kein Ende . Die VA unterhaltsamen Stunden bei Micky
Maus werden den Kindern sicher immer in Erinnerung bleiben .
Neben den Waisenhauskindern , denen hier mal eine rechte Freude
bereitet wurde , werden auch all die Scharen der anderen Kinder
dem Rest - Kino für diesen genugreichen und heiteren Nachmittag
von Herzen dankbar sein . w.

veranftalürngcr ,
Sinsonlelonzert . Wie uns mitgeieilt wird , veranstalten di« Karlsruher

Philharmon 'iker am 16. April d . I . in der Eintracht in dieser
Saison ihr letztes Sinfoniekonzert unter der Leitung ihres Generalmusik¬
direktors Hans Seeber van d« r Flo «. Auch in diesem Konzert gelangen
eine Erstaufführung und Urauftührung von dem nordischen Komponisten
Wiekh -Knudsen , der dem hiesigen Publikum ja auch kein Unbekannter ist.
zur Auftührung . Als Programmabschlutz kommt unser Altmeister der
Tonkunst , L . van Beethoven , mit seiner dritten Sinfonie (Eroica ) noch¬
mals zu Wort . Die in diesem Konzert milwirkenden Künstler werden
dem Publikum noch bekannt gegeben , auch diese werdcn wie bisher durch
unser « Pariser Internationale Künstleraustauschgcschäftsstelle von Lola
Bossan gestellt werden . Der Vorverkauf zu diesem Konzert bat , wie biS -
b«r , die Musikalienhandlung Fritz Müller und Tafel , beide Kaiser¬
straße und unsere Geschäftsstelle .

Kaffee Bauer . Heute Freitag sind zwei Sonderkonzerte der verstärkt «»
Kapelle . Nachmittags ist klafstfcheS Programm mit Kapellmeister Ofenegg
als Solist , abends Operetten - und Schlagermusik . ( Siche di« Anzeige .)

Eolosseumthcater . Wie uns die Direktion mittetlt , ftndet heute abend
Stückwechsel statt und zwar gelangt zum erstenmal »Der verhäng¬
nisvolle Frack '

, ein toller Schwank in 3 Akten zur Vorführung .
Auch in diesem Stück haben di« beiden beliebten rheinischen Komiker
S ch m i tz - W e t ß w e i l e r di« Hauptrolle inne und werden dieselben
auch in diesem Schwank sämtliche Register ihres perlenden und sprühen¬
den Humors ziehen . Versäume deshalb niemand , auch diesen neuen
Schwank . Der verhängnisvolle Frack » zu besuchen . Vergnügtere Stun -
den als bei Schmitz - Weißweiler verbracht gibt es im Leben wenige . Man
benütz« den Vorverkauf im Ztgarrenhaus Metzle , Ecke Waldstraß « und
Passage . Beginn der Vorstellungen seweils 8 Uhr . Sonntags M>4 und
8 Uhr .

l Jugend _
Söllingen

Die SAJ . ruft ! Eltern ! Jugendliche ! Erscheint in Massen »n der
am Sonntag , den 12 . Avril , nachmittags 2 Uhr , auf dem Platz der
Freien Turnerschaft (Spiele und Volkstänze ) und abends 7 Uhr im
Gasthaus „Zum grünen Baum " stattfindenden Werbeverauftaltuug .

Eltern ! Wo sind Eure Söhne und Töchter ? Für sie ist der rich¬
tige Platz nur in der Sozialistischen Arbeiterjugend ! Schickt sie zu
uns , helft mit , an dem Bau eines sozialistischen Staates !

£V»?Ä Vereinsanzeiger ViImMSP
Vergr>ügvng»<m,e1g«v flnöen unter Mefer Bvfcrtf In der Regel keineAufnahme . oder « esden pno

ReklamezeUevprei» berechnet.
Karlsruhe .

Tonristenverein Die Naturfreunde . Heute abend 8 llbr im Fried -
richsbm Kartenlesen . — Am 17 . Avril ab 7 Uhr abends findet die
nächste sportärztlich « Untersuchung statt . Näheres beute abend in
der Versammlung . Pünktliches Erscheinen ist Pflicht . 2900

Sängerbund Vorwärts . Die Mitglieder der Verwaltung treffen
sich beute abend 7 Ubr im „Grünwald " . 2898 Der Vorstand .

ARK . Solidarität . Sonntag 12. Avril , Familienausklug zum
Volksbaus nach Forchheim . Abf . 12.30 Ubr Kriegerdenkmal . 2899

Hetzte TlacfaiMen
Frankreich . Deutschland . England

Paris , 10. Avril . (Funkdienst .) Der englische Botschafter Lord
Tyrell hat am Donnerstag abend Briand einen Besuch abgestattet ,
in desien Verlauf er den Außenminister , wie es in einer halbamt¬
lichen Mitteilung heißt , über die verschiedenen Aenderungen unter¬
richtet habe , die an dem ursvünglichen Plan einer deutsch-eng¬
lischen Ministerbegegnung vorgenommen worden sind . Aus dieser
sehr diplomatischen Formulierung geht ohne weiteres hervor , daß
die französische Regierung Schritte in London unternommen hat ,
um Henderson zu veranlasien , die Zusammenkunft bis nach der
Genfer Ratstagung zu verschieben . Dieser Ansicht ist auch der so¬
zialistische Populaire , der die Haltung der französischen bürger¬
lichen Presse und der Regierung in dieser Affäre scharf angreift .
Die Zeitung erklärt , daß auf der Tagesordnung der Ratstagung
ernste Fragen stehen und daß zu ihrer Lösung eine Verständigung
zwischen den wichtigsten Mächten notwendig sei. Da die Beziehun¬
gen zwischen Frankreich und Deutschland seit einigen Wochen zu
wünschen übrig ließen , habe Henderson versucht , die Vermittlung
zu übernehmen . Nachdem er vor kurzem mit Briand gesprochen
habe , wäre es ganz natürlich und nützlich gewesen , wenn er sich
auch mit den deutschen Ministern unterhalten hätte . Die fran¬
zösischen Nationalisten wollten aber mit allen Mitteln verhindern ,
daß der Völkerbundsrat für den durch die österreichische Zollver¬
einbarung entstandenen Konflikt eine gerechte Lösung finde . Sie
wollten außerdem die vorbereitende Abrüstungskonferenz erschwe¬
ren . Aber sie wagten nicht , dies offen zuzugestehen , und ver¬
schanzten sich hinter stupiden Argumenten . Diese Haltung sei nach
den Worten Snowdens im Haag grotesk und lächerlich .

"

Schweres vnwetter an derKüste von Korea
MTV . Tokio , 10. Avril . Ein schweres Unwetter bat in der

Nacht die Südweftccke von Korea heimgesucht . Mehr als 100 Fischer ,
boote find dem Sturm zum Opfer gefallen . Die Zahl der dabei er¬
trunkenen Fischer wird auf mindestens 125 geschätzt.

TageskatenSer
der Sozialöem .partei Karlsruhe

Freier Hausfrauenbund
Wegen der Osterferien findet unsere nächste Zusammenkunft erst

am Donnerstag , 16 . Avril , statt . Näheres folgt .

Sozialdem . Biirgerausschuhfraktion
Montag , 13. Avril , abends 8 Uhr , im kleinen Ratbaussaal Frak -

tioasfltzung . Restloses Erscheinen erforderlich .
Bezirk Rüppurr

Die Parteimitglieder unv Volksfreundleser werden ersucht , ihre
schulentlassenen Söhne und Töchter im Alter von 14 bis 20 Jahren
am Samstag , den 11 . April , zu einer sehr wichtigen Besprechung ,abends 8 Uhr , in den Kindergarten der Gartenstadt zu schicken .
Zum Bezirk Rllvvurr gehört der Dammerstock , Klein - und Eroß -
Rüppurr und die Gartenstadt .

Sprechchor zum Volksfreund -Zubilaum
Nächste Proben : Samstag , 11 . Avril , abends 8 Uhr , im Klub -

zimmer des „Friedrichshof ". Sonntag , 12 . Avril , morgens halb
8 Uhr in der Festhalle , Großer Saal . Da dir Probenzeit voll aus¬
genützt werden muß , ist es dringend notwendig , daß die Mitwirken »
den vollzählig und pünktlich erscheinen !

GAGGENAU
Wörishofen in Baden

IM MURGTAL
bei Baden -Baden

Kneipp ’sche Wasserkuranstalt und physikalische
Therapie , Waldsee -. Luft - und Sonnenbad sowie
Wassertretstelle tUr Kneippianer . verbunden mit
Sportplätzen undTennisplätzen inmitten von staub¬
freiem Wiesengelände und gutgepflegten Wäldern .
Bevorzugter Aufenthalt für Wanderer . Wochen¬
endler , Kur- und Feriengäste / Billige Preise

Keine Kurtaxe Auskunft Verkehrsverein

TONFILM
DEJTGIäSERNE MOTOR

Ein Kultur -Film für Kraft-Fahrer
am 12. April 1931 , vormittags 11 Uhr |

ir» Gioria - Palasft Karlsruhe

Deulichar Fl *£ ldQlllCQr Verband
(Verband für Freidenkertum und Feuerbestattung )

Ortsgruppe Karlsruhe r«k»
Sonntag , 12. April , vormittag » ValO Uhr, spricht im Gartensaal des
„Friedricluliofes “, der ehern . Pfarrer Mn. Pipwt über das Thema :

Vom Mgeistiidien zom Sozialist. Freidenker
Mitwirkung : Soz . Arb .-Jagend mit Sprech - u. Singchor , Rezitation
und musikalische Uebertragungen durch den Arbelter -Radlo-Bond
Genossinnen u. Genossen ! Lest im Parteiprogramm die kultur¬
politischen Ziele nach - Der Deutsche Freidenker -Verband kämpftffir »ie . Deshalb kommt in die Papert -Versamminng . Eintritt trtl I

Herren - » Damenrad ,
t
’o g . wie neu , 36 u. 45 A

zu verkaufen .
Schützenstr. b9 , Werner

Landhaus Tannenhöhe
Heubach i. O .
Bahnstation Wiebelsbach - Heubacb

bietet geistige und körperliche Erholung
jeglicher Art. Direkt am Walde gelegen ,herrlicher Ausblick ins Gebirge - Freund¬
liche Fremdenzimmer mit und ohne Ve-
randas - Zentralheizung , Bad . AufWunsch
Behandlung ond Bestrahlung aller Art

Der Basitser:
HemiHdl Sctutlt . prakt . Homöopathg

Beamten-Abkommen !
DKUMnotMer
Führerscheinir . V. 386 -»
300—600 ccm auf 16
MonatSrat . Vertreter
WERNER , Schützen-
stratze 69, Karlsruhe

r
Otto
Mäntfien -
Helfen

Grofjlormaf
Re ’ch Illustriert
Hatb !ainen

Preis
4 .80 Mk.
(Für Mitglieder
Sonderpreis )

Asien gSrt ,
und

Rußlands Kolonialpolitik
Hierzu bringen wir heraus :

mm
M% MBÄllSCHi VUWA

Tuwa, im Herzen Asiens , bi nur dem Namen
nach eine selbständige Volksrepublik , in
Wirklichkeit eine Kolonie Sowjebutzlonds .
Monatelang lebte der Verfasser Im Sommer
und Herbst 1929 in den Jurten der Wander¬
hirten und in Lamaklöstern . Mit dem Äl¬
testen mischt sich Neuestes .

Leicht und flüssig geschrieben — interessant
durch seinen Stoff — wichtig für die
Kenntnis der russischen Außenpolitik .

VSEIÄ ©
MM BPCHSflKfillfg
Berlin SW61 + Belle - Aliiance - Plali 7

Zu beziehen durch *

Voiksfreund -Bacbhandlung
Waldstraße 28

VmsMsWm !
Montag » de « 18 . April 1931 , findet
abend » 8 Uhr , im „ Bolkshans ",
Schützenstraße 16, eine öffentliche

Versammlung
für alle in Karlsruhe und Umgebung
beschäftigten Berufskraftfahrer mit
folgender Tagesordnung statt :
1. „Der Kraftfahrer tu den Feffel «

de » Gesetze »». Referent : Herr Rechts -
anivalt Dr . Rachman «, Karlsruhe

2. Sonstige BerufSfragen .» i laden wir die Berufskraftfahrer
ariSrnhe und Umgebung zu recht

zahlreichem Besuche Höst. rin . Um münd¬
liche Weiterverdreitung wird gebeten

Gesamtverband
LriSbeiwallung Karlsruhe
Klötzer . Geißer . 3888

Schlafzimmer
echt afttlan . Birnbaum ,
garaut . baudpoliert ,
in bester Verarbeitung ,
die Ecken gerundet , mit
Sapelt -Mahagoni -Ein -
iag ., 4tür , Barderoben -
fchrauk, FristertoiL und
Bestuhlung . Reklame -
preiS für das kompl .
Zimmer Mk . 925 .—
Günstige Gelegenheit f.
Brautleute . 2847

HainLKünzler
Waldftratze 6 —8 .

2 HSstuueu mit Jungen
unv 1 Hundehütte zu
verkaufen Dnrlach ,
Schloßstr . lO, l .St LW «"

Klavier , für Lehr
zweck« geeignet , billig

u verkamen . 3R49u
Beltzieuftr . 12 , 3. Iks .

Moderner @493
Lleg -Slts -Waflen

weiß , gut erhalten zu
verk. Degenseivstr . 17,6

Fast n . Wurstmaschine
System Wolf L Blitz , mit
Mot ., weg . Wegz . z. verk
su erfrag , unt . <4. 49 «
im BolkSfteundbüro .

Kiuderfportwage « « -
Kinder . Klappstuhl

gut erhalten , billig zu
verkaufen . Gartenstavt
Rüpp ., EperlingSg . 4

ACHTUNG ! Berkau -
f« mein « 1 '/,jähr . Colli .
Hündin mit Stammb

Wilhelm Spiegel , I
«augrusteiubach . II

Mod.Herrenartikel
in großer Auswahl

w.Heinennacin.
Inhaber : Frida Kraft

KatserstraOe Kr. 233

Durch BezirKratSentschlietzung dom 2A .F «br .
1981 wtirden gemäß 88 3 und 6 des Orts -
stratzengesetzeSdie Straßen - und Baufluchten der
Stuttgarter Straße nach demAntrage deSStadt -
rateS vom 29 . Dezember 193 « und dem ihm
angefchlosienen Plane für sestgestellt erklärt .

Das Nähere ergibt sich aus dem Plan , der
nebst Anarenzerberzelchnis 14 Tage lang , vom
Tag der Bekanntmachung an , aus der Kanzlei
des StädL TiesbauamtS zur Einsicht ausliegt .

Karlsruhe , den I . April 1931 . O .Z . 34.
Badisches Bezirksamt — Abteilung II .

Der Jnvalidenrentner Michael Lamoth , ge¬
boren 1l . Mai 1880, wohnhaft hier , Beuchen ,
strotze Nr . 7, wurde heute wegen Trunksucht
entmündigt . Karlsruhe , den 4 . April 1931 .
Badisches Amtsgericht B I 799

Der erste Waggon
neue Ägypter
zwiebeln

Ein Posten

ist eingetroffen

und 5 °/0 Rabatt

Pfannkudi
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empfehlen wir die Erzeugnisse unserer

Großbäckerei und Konditorei
mürbe und süße

Kuchen , Torten, Kleingebäck
Bestellungen bitten wir frühzeitig aufzugeben !

Ferner empfehlen wir :
Frisch gebrannten Kanee in beliebtenMischungen in eig.
Packung zu 70 Pfg. , 80 Pfg . und RM . 1.05 dasViertelpfund
Feinst . IndlSChCll U . Ceylontee in versch . Sorten . Scheue
laden in Tafeln : Soeise . milch - und muchnuo. Katzen

zungen. voiimiichtaier, Riegeischohoiade .
Große Auswahl in BOnUOnS aller Art .

Schokolade - und Ertrlschungsuraffeln. Pralinen.
BemQSOkOnServen erst . Fabrikatenzu billigst . Tagespreis.

In eigener Kellerei gezogene

Weiß. und Rotweine
Speziaimarken : Albersweiler WeiBwein,
Freinshelmer Rotuisin . . Liter ohne Gias 65%.

Besonders preiswert :
Pfälzer Weißwein . FimitGiasRM -.70
Tischwein I (Weißetikette) . . „ „ -.90
Dirmsteiner . 1 .20
Delöesheimer Tiergarten . . .. . „ „ 1 .25
Zeller schwarzer Herrgott . . „ 1.45
Riesporter GOntherslay . 1.70
DOrhheimer Rotwein . 1.05
Waiduimer und Affentaler

Rotwein . 1 .75
Feinste SUdweine : Malaga, diu. Sorten .
Samos, Portwein , Sherry, Madeira ,Wer¬
muts QaZZOlO . Fl . mit Glas RM . 1,30

Preisliste in den Verteilungsstellen erhältlich
| W>^ - Abgabe nur an Mitglieder —

V V 1 IM « » •

Freireligiöse Gemeinde
Nächste Soutagilcler Conntag , 20 . April ,
mit Bortrag doa Pros . Dr . Drews . !S7g

Herren -
und Knabenkleider

stets das Neueste, aum Teil in eigener
Werkstatt hergestellt, au denkbar

billigsten Preisen bei rM
GretZ « Schneidermeister ,mort aniir — zr
Prlwa Makarflatt Hsoittntsrken

MiniiaiifiiiriiiiMMiiiirr
Heute 8 Uhr

Zum ersten Mal
Der vernang-
nisuoiieFrack

mit 2881
Schmitz-
Weißweiler

I Das Tollste vom
Tollen !

Klavier
biU . zu verkaufen
RlntHrimcr Ctr . 58 p.

Der Hauptmann
\ uon Köpenick

\ • im Landestheater
k Der Griff eines Schelmen nach den Idealen

eines Volkes , damals als Zeitsatire in der
ganzen Welt belacht — für uns heute Sinn¬
bild der beginnenden Auflösung des Vor¬
kriegssystems

cail ZvchiHayer. Der Hauptinann von KOpenich
Ein deutsches Märchen in 3 Akten

RM .

uwhelin Sfliaier, DerHauptinann uonHOpenlcH
Roman , 311 Seiten , Leinen gebun - Q Ol )
den . RM . U. OU

VolKslround -Buchhandlung
Karlsruhe , Waldstraße 28 Fernsprecher 7020/7021

Badische»
Landeslbeaie
Srrltag . 1 « . April-F 21

(Kreitagmieie)
TH.-Gem. 1001—not

und 1251— 1300
Zum ersten Mal

Der

Saopimann
von Köpenick
Ein deuticke» Märchen

von Zückmaher
Regie : Dr . Waag

Mitwirkende : Ermartl :
Genier , Jank .

Rademacher, Selling ,
Gase, Hebeilen,
Müllich, Sauer ,

Baumbach , Brand ,
Dahlen , Gras.

I . Grötzlnger, Herz,
Hier !, Höcker ,
Hospach . Inst ,
O. Kienscherf ,

H . Kienscherf . Kloeble
Kuhn«, Luther ,

Mehner , Müller ,
Prüter , Schulze,

v d . Trenck, ArraS ,
Elch , Grimm , Hölzer,

Kilian , Klelnbub,
Lindrmann , Lager ,

Metzer, Nagel ,
Reidinger , RiviniuS ,

Seibert , Schmitt ,
H. Möller , Rinller

Anfang 20 Uhr
Ende 23 Uhr

Preise A (0.70— 5.00 Ut )
— — 7#5

Sa . 11 . 4. Der Ring der
Nibelungen . Borabend
Dar Rheingold . So.12 .4
Der Ring des Riebe-
lunaen . Erster Tag ; Die
Walküre. Im Konzert»
hanS : Meine brau , dar

sträuiein .

Kot abholenl

Wertet

am billigsten ?
Im letzten halben Jahr schien 's der zu sein , der den niedrigsten
Preis brachte . — Aber die Preise sind heute auf dem Tief¬
punkt angelangt .
Jetzt ist nur der am billigsten, der die beste Qualität bringt
Burchard war bei den ersten , der die Preise
senkte .
Burchard war und ist bei den ersten , der die
Qualltkten verbessert .
Ein Wort soll wieder zu Ehren kommen, das Wort „preiswert “
Sie sollen wieder sagen : „Die Ware ist ihren Preis wert “!
Burchard *Qualität ist dafür die beste Garantie .
Bei Burchard kaufen Sie preiswert .

‘
PhfWMff « '

■/ • I _ ■ •• _ / _ laufmeidien, Baumwolle mit K'Saida meliertKinderstrumpfe <*«• ^ s, 4, 3 ^ Qg
um - - K — kOmHfdte WatchMid«, mit MeKhanfang, 4 d | CK/amenstrumpTe r,inmaK t,tg mit * mw som. 1b4 v
Damenstrumpfe mit ^
Damenhandschuhe - .55

cftHMem -OMiM
Herren -Oberhemd . . «.» 2 .60
Herren -Sporthemd J 3 .90
Herren -Nachthemd n *U80n,,rAürf4hru^ QUa„«t 3 .75
Herren -'SocIcen o»mutt*rtmifKun »h*id, . —.eo —
Herren ^SOCken gemustert , echt ägyptisch Make > » » ^.

^35

Tischdecke 8«»I*n »t, la Ueuitucki, 130,140 > « , » » » » > » » » »
K |S5en g»r«!d>n»t, Id . Houttudi , 40/55
Wochenendschürze «ä . . . —,40
Filetdecke handgeitopft . 130,130 4.SO, 100100 b ,00
Bulgarenbluse g«*Mn*t> aM,aVo"vo"* . 2 .75

J fertig , w»H5 Panama, mit Bulgorenitreifen , moderne b ^ 0

Damen -Schlüpfer u »t* Quamat, i . waM, 4,-4« s«d. «u
^QQ

Damen -Schlüpfer Chflrn,,ü ’* ' WoV “
?** 1.40

Damen -Prinzeßrock 1 .95
Dan^en -’PrlnZeßrOCk Channaun , gute Qualitit, mit Mativ , ^ ^40
Damen -Rockhose °b*n «"* unten mit sP;tza . 2 .90

Damen -Schlupfhose ^>t,gypt. Make , Sr. 4,-48 5t8d - —
Bß 5

Kinder -Schlupfhose —.40
Damen -Hemd „i»tveiiaH, ?0 cm , mit engMch . . . —.95

uvcfuuxL
Kaiserstr. 143 Werderplatz 33

i
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